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Ein „alter“ Vorstand und ein neues Einsatzfahrzeug: 
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Neuenhain

Bad Soden (bs/iba) – Alle waren gekommen, 
der Stadtbrandinspektor Nick-Oliver Kromer 
und Bürgermeister Dr. Frank Blasch, Jubilar 
Maximilian Berny und Pfarrer Stefan Rex-
roth. Am Freitag, 6. März, fand nicht nur die 
Jahreshauptversammlung der Neuenhainer 
Feuerwehren statt, es wurde auch gleich das 
neue „Löschgruppenfahrzeug LF 10“ einge-
weiht und offiziell an die Freiwillige Feuer-
wehr Bad Soden-Neuenhain übergeben. Die-
ses hochmoderne Fahrzeug soll nachhaltig 
die Einsatzfähigkeit der Einsatzkräfte in der 
Brandbekämpfung sowie bei kleineren tech-
nischen Hilfeleistungen stärken.
Zunächst gab es die Jahreshauptversammlung 
der Jugendfeuerwehr, bei der Theo Metzler 
zum neuen Stellvertretenden Jugendfeuer-
wehrwart gewählt wurde. Dann war Pfarrer 
Stefan Rexroth dran, seinen Segen zu spre-
chen, bevor das Fahrzeug offiziell übergeben 
wurde. Ihm war aber wichtig, herauszustel-
len, wer genau da gesegnet wurde: „Gegen-
stände segne ich nicht, ich segne Euch alle – 
das beste Feuerwehrauto der Welt ist nutzlos, 
wenn niemand darin sitzt, der die Freizeit 
opfert, an Wochenenden und Feiertagen im 
Einsatz ist, gegebenenfalls sein Leben auf‘s 
Spiel setzt.“ 
In seiner Ansprache hob Bürgermeister Dr. 
Blasch hervor, wie viele verschiedene Ak-
teure an der Fahrzeugbeschaffung beteiligt 
waren, von der Stadtverwaltung über die 
Stadtverordnetenversammlung und den Ma-
gistrat bis hin zum Neuenhainer Fahrzeug-
beschaffungsausschuss und den Wehrfüh-
rern der vergangenen drei Jahre. „Heute ist 
ein schöner Tag für die Feuerwehr Neuen-
hain und für die Bürgerinnen und Bürger un-
serer Stadt – für uns alle!“, fasste der Bür-
germeister zusammen.
Die symbolische Schlüsselübergabe an die 
amtierende Wehrführung, Tizian Collischonn 
und Maximilian Schichtel, und ihren Vorgän-

ger, Maximilian Berny, übernahmen der Bür-
germeister und die Stadtbrandinspektoren 
Thomas Velten und Patrick Ritter. 

Feuerwehrtechnik 
des 21. Jahrhunderts
Und dann durften alle Anwesenden das Wun-
derwerk der Technik einmal genauer in Au-
genschein nehmen. Das neue LF 10 bietet 
Platz für eine Löschgruppe (neun Einsatz-
kräfte). Zur Ausstattung zählen unter ande-
rem ein 1.200-Liter-Löschwassertank, eine 
Feuerlöschkreiselpumpe mit einer Pumpen-
leistung von bis zu 2.000 Litern pro Minute, 
ein fest installierter LED-Lichtmast und ein 
tragbarer Generator. Eine Besonderheit ist 
das elektrische Öffnungssystem der Geräte-
räume, das eine schnelle Übersicht und eine 
einfache Geräteentnahme ermöglicht. Auch 
die neue Leiterentnahmehilfe erleichtert den 
Einsatzkräften die Arbeit: Die auf dem Fahr-
zeugdach verlastete, vierteilige Steckleiter 
kann nun vom Boden aus über einen absenk-
baren Schlitten entnommen werden. Mit der 
Indienststellung endet zugleich die langjähri-
ge Dienstzeit des bisherigen LF 8/6, das seit 
1996 zuverlässig Ausbildung, Übungen und 
Einsätze geprägt hatte. Das alte Fahrzeug lan-
det allerdings nicht auf dem Autohof, es wird 
verkauft (und gegebenenfalls auf Vordermann 
gebracht) werden – es gibt tatsächlich Fir-
men, die alte Einsatzfahrzeuge aufkaufen, da-
mit diese weiter verwendet werden können. 
Auch die Feuerwehr in Bad Soden setzt auf 
Nachhaltigkeit.

Weihnachtsstimmung im März
Die Seitentüren wurden aufgeklappt, das 
Führerhaus wurde inspiziert, recht bald lief 
90er-Jahre-Eurodance aus den Lautsprechern: 
Auch akustisch genügt das neue Fahrzeug 
höchsten Ansprüchen. Bürgermeister Blasch 
war ebenso begeistert wie sein Parteikollege 

Felix Fischer – sie schauten und staunten, 
während die Feuerwehrleute das neue Ein-
satzfahrzeug mit allen Facetten vorführten: 
„Hier hinter dem Fahrer werden dann die Ein-
satzkräfte sitzen.“ Der Stellvertretende Stadt-
brandinspektor Thomas Velten gestikulierte 
und erklärte, er wirkte ein bisschen wie ein 
Kind, das an Weihnachten das neue Fahrrad 
auspackt. 

„Und wir haben jetzt Platz für vier dieser Atem-
schutzrucksäcke; oder „umluftunabhängiges 
Atemschutzgerät“, wie es bei uns offiziell 
heißt. Im alten Fahrzeug war nur Platz für zwei, 
da musste man im Zweifel auf ein weiteres Ein-
satzfahrzeug warten, bevor man in ein brennen-
des Haus konnte. Das ist jetzt natürlich eine 
erhebliche Verbesserung. Und schauen Sie mal 
hier: An die Brillenträger wurde auch gedacht!“ 
Velten zeigte unter das Dach der Fahrgastzelle, 
wo vier fest installierte Brillenetuis aus Hart-
plastik angebracht sind. „Brille da rein – Atem-
schutzgerät auf – und schon kann es losgehen. 
Manchmal gingen Brillen verloren oder es hat 
sich jemand darauf gesetzt. Das kann nun auch 
nicht mehr passieren.“
Ein rundum top-modernes Einsatzfahrzeug 
haben die Neuenhainer Feuerwehrleute nun 
in ihrer Garage stehen, eines, das alle Anfor-
derungen an jede mögliche Art von (Notfall-)
Einsatz erfüllt. 

Pfarrer Stefan Rexroth, der Stellvertretende Stadtbrandinspektor Thomas Velten, Bürgermeister Dr. Frank Blasch, der Stellvertretende Stadtb-
randinspektor Patrick Ritter, die Neuenhainer Wehrführer Tizian Collischonn und Maximilian Schichtel, ihr Vorgänger Maximilian Berny und 
Stadtverordnetenvorsteher Helmut Witt bei der symbolischen Schlüsselübergabe. �  Fotos: Baumgartl

Kaum war die „Vorführung“ beendet, ging es 
auch schon weiter im Protokoll, die Jahres-
hauptversammlung der Einsatzabteilung 
wollte und sollte schließlich noch gehalten 
werden. 
Die Jahresberichte der Einsatzabteilung, der 
Jugendfeuerwehr und der Minifeuerwehr 
wurden verlesen, Stadtbrandinspektor Nick-
Oliver Kromer (der aus dem Amt scheiden 
wird) gab noch sein Grußwort an alle Anwe-
senden. 
Marco Bölling wurde als Beisitzer im Feuer-
wehrausschuss wiedergewählt, Maximilian 
Berny bekam für 20 Jahre Dienstzeit als 
Brandmeister die Ehrenmedaille in Silber des 
Nassauischen Feuerwehrverbandes. 
Matthias Schichtel, Maximilian Berny und 
Sven Spielmann sind von nun an die drei neu-
en Gruppenführer, Maximilian Schichtel der  
neue Zugführer in Neuenhain. 
Die zwei Jugendfeuerwehrmitglieder Em-
melie Miethke und Nils Schmitt (der auf-
grund eines Lehrganges nicht anwesend 
war) wurden vorerst „nur“ per Handschlag 
in die Einsatzabteilung aufgenommen, das 
offizielle Ende der Veranstaltung bildete die 
Jahreshauptversammlung des Brandschutz-
vereins; selbiger legte seinen Jahresbericht 
vor und bestätigte den bisherigen Vorstand 
im Amt: 
Birgit Normann bleibt Erste Vorsitzende, 
Christian Noll bleibt Zweiter Vorsitzender, 
Nicole Miethke bleibt Kassiererin.
Eine breit aufgestellte Truppe, eine tadellos 
funktionierende Führungsriege, eingespielte 
Abläufe – und jetzt noch ein Einsatzfahrzeug, 
das keine Wünsche offen lässt: Um den 
Zustand und die Einsatzfähigkeit ihrer 
Feuerwehr(en) müssen sich die Bad Sodener 
wahrlich keinerlei Sorgen machen.
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Helmut Witt: Der ruhende Pol des Stadtparlaments tritt künftig etwas kürzer
Bad Soden (Sc) – Ruhig, ausgeglichen und 
mit einem sanften Lächeln: So kennen nicht 
nur die Bad Sodener Parlamentarier ihren 
„Chef“, sondern auch die Bürgerinnen und 
Bürger, die Vereine und die Institutionen  
der Stadt konnten sich in den vergangenen  
20 Jahren immer auf ihren Stadtverordneten-
vorsteher verlassen. Helmut Witt zählt zu den 
wohl prägendsten kommunalpolitischen Per-
sönlichkeiten von Bad Soden. Über zwei 
Jahrzehnte hinweg engagierte er sich mit gro-
ßer Beharrlichkeit für die Entwicklung seiner 
Heimatstadt – sachlich im Ton, klar in der 
Haltung und stets nah an den Anliegen der 
Bürgerinnen und Bürger.
In Berlin geboren, zog seine Familie bereits 
früh nach München, wo Helmut Witt auch 
seine Kindheit, Jugend und die jungen Er-
wachsenenjahre verbrachte. Der Nähe zu den 
Alpen war es dann auch geschuldet, dass er 
sich acht Jahre in der Bergwacht München 
engagierte – eine Ausbildung in der Bergret-
tung machte und außerdem seine Leiden-
schaft für das Skifahren entdeckte.  
Nach seiner Schulzeit absolvierte er eine fun-
dierte kaufmännische Ausbildung und schlug 
eine berufliche Laufbahn ein, die von Organi-
sationstalent, Verantwortungsbewusstsein 
und Führungsstärke gekennzeichnet war. Die-
se Erfahrungen aus dem Berufsleben sollten 
später auch seine politische Arbeit beeinflus-
sen: strukturiertes Vorgehen, lösungsorien-

tiertes Denken und der Wille, Projekte nach-
haltig umzusetzen. 
Ende der 60er Jahre führte ihn sein kaufmän-
nischer Beruf ins Rhein-Main-Gebiet, wo er 
im damals neuen Main-Taunus-Zentrum in 
leitender Position „beim Hertie“ beschäftigt 
war – bevor er, nach weiteren Stationen, 
schließlich die damalige BP-Tankstelle im 
MTZ übernahm. Sein Berufsleben war ge-
prägt von Veränderung – Helmut Witt scheute 
die Herausforderung jedoch nicht, denn auch 
heute noch ist er immer offen für neue Ideen, 
was ihm in seiner parlamentarischen Arbeit 
stets zum Vorteil gelangte. 

Politischer Weg in Bad Soden
Helmut Witt engagierte sich früh in der Kom-
munalpolitik und trat im Jahr 2001 in die 
CDU Bad Soden ein. 
Seit 2006 hat er das Amt des Stadtverordne-
tenvorstehers inne. Sein Antrieb war weniger 
parteipolitischer Ehrgeiz als vielmehr der 
Wunsch, die Entwicklung von Bad Soden ak-
tiv mitzugestalten. Er setzt sich insbesondere 
für eine ausgewogene Stadtentwicklung ein – 
mit dem Ziel, Tradition und Moderne mitei-
nander zu verbinden.
Zu seinen politischen Schwerpunkten ge-
hören:
• �die behutsame Weiterentwicklung des Stadt-

bildes
• �die Stärkung des Kur- und Gesundheits-

standortes
• eine solide Haushaltsführung
• die Förderung des Vereinslebens
• �Bürgernähe und transparente Entschei-

dungsprozesse
In politischen Debatten gilt er als sachorien-

tiert und verbindlich. Auch bei kontroversen 
Themen sucht er stets den Dialog und bemüht 
sich um tragfähige Kompromisse. Sein Enga-
gement brachte ihm schon früh – über Partei-
grenzen hinweg – große Anerkennung ein. 
Mit den Worten „Sie haben sich herausragend 
für unser Gemeinwohl und den Zusammen-
halt unserer Gesellschaft eingesetzt. Sie sind 
der Kitt unserer Gesellschaft“ ehrte der dama-
lige Ministerpräsident Volker Bouffier Hel-
mut Witt im Jahr 2021 im Kloster Eberbach 
mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande. 
Anlässlich seines 80. Geburtstages im Jahr 
2023 sagte Bürgermeister Dr. Frank Blasch: 
„In Politik und Vereinsleben ist Helmut Witt 
ob seiner Fairness und Menschlichkeit eine 
von jedermann respektierte Persönlichkeit“ – 
eine Aussage, der nichts hinzuzufügen ist.

Engagement für die Gemeinschaft
Neben seiner politischen Tätigkeit ist Helmut 
Witt tief im gesellschaftlichen Leben von Bad 
Soden verwurzelt. Er unterstützte lokale Initi-
ativen, Vereine und kulturelle Veranstaltun-
gen. Besonders wichtig ist ihm die Pflege der 
städtischen Identität – das Bewusstsein für 
Geschichte, Kurtradition und bürgerschaftli-
ches Engagement. 
Sein besonderes Engagement gilt der Sode-
ner Karnevalsgesellschaft (SKG), in deren 
Vorstand er mehr als 40 Jahre maßgeblich 
das rege Vereinsleben mitgestaltete – 21 Jah-
re davon als Vereinsvorsitzender. Darüber 
hinaus faszinieren ihn fremde Länder und 
Kulturen, was seinen Ausdruck im Engage-
ment für den IKUS (Internationaler Kultur- 
und Sportaustausch) findet. Er ist Ehrenmit-
glied der Feuerwehr, führte den Vereinsring, 
ist Gründungsmitglied des Vereins „Men-
schenkinder e.V. “ und teilt sich aktuell mit 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch den Vorsitz 
des Kinderparlaments. 
Sein langjähriges Wirken trug immer dazu 
bei, dass Bad Soden seine Attraktivität als 
Wohn- und Lebensort in den vergangenen 
Jahren weiter ausbauen konnte, ohne seinen 
charakteristischen Charme zu verlieren.

Hobbys und persönliche Interessen
Abseits der Politik findet Helmut Witt Aus-
gleich in der Natur des Taunus. Spaziergänge 
mit Hund Benji und Wanderungen mit seiner 
Frau Eveline gehören ebenso zu seinen Lei-
denschaften wie die Beschäftigung mit regio-
naler Geschichte. Darüber hinaus engagierte 
er sich vielfach im Vereinsleben und pflegt 
den Austausch mit Menschen aller Generatio-
nen. Kulturveranstaltungen, Konzerte und lo-
kale Feste sind für ihn nicht nur repräsentati-
ve Termine, sondern ein Ausdruck lebendiger 
Gemeinschaft. 

Freunde und Wegbegleiter beschreiben ihn 
als bodenständig, humorvoll und zuverläs-
sig – als jemanden, der zuhören kann und der 
seine Überzeugungen mit ruhiger Entschlos-
senheit vertritt.

Gemeinschaft und Verantwortung
Helmut Witt steht beispielhaft für kommunal-
politisches Engagement im besten Sinne: nah 
an den Menschen, verwurzelt in der Region 
und getragen von einem starken Verantwor-
tungsgefühl gegenüber der Stadt. Sein Wirken 
hat Spuren in Bad Soden hinterlassen – in 
Projekten, Strukturen und vor allem im Be-
wusstsein, dass lokale Politik dann erfolg-
reich ist, wenn sie von Dialog und gegenseiti-
gem Respekt geprägt wird. 
Mit der Konstituierung des Stadtparlaments 
am 29. April wird Helmut Witt nicht mehr für 
das Amt des Stadtverordnetenvorstehers zur 
Verfügung stehen, sehr wohl aber als Parla-
mentarier auch weiterhin die Geschicke und 
die Entwicklung der Stadt mitbestimmen. „Es 
ist Zeit, Platz für die Jüngeren zu machen“, 
bemerkt er mit einem Lächeln auf die Frage 
nach den Beweggründen für seinen Abschied 
von dem höchsten parlamentarischen Amt der 
Stadt Bad Soden. 
In Zukunft möchte er mehr Zeit für die Fami-
lie haben, seine Tochter und seine Ehefrau 
vielleicht im Geschäft unterstützen. Gemein-
sam mit seinem Sohn Thomas – der ebenfalls 
im Parlament ist – möchte er kommunalpoli-
tische Verantwortung übernehmen. „Ich 
möchte als Mitglied des Stadtparlaments auch 
weiterhin für Bad Soden da sein und mich für 
eine lebenswerte Stadt für alle Bürgerinnen 
und Bürger einsetzten“, so Helmut Witt. 
Sein tiefes Verständnis von Gemeinschaft und 
Verantwortung wird also weiter wirken kön-
nen – eine gute Nachricht für Bad Soden!
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Doppelter Abschied: Letzte Sitzung des Stadtparlaments vor der 
Kommunalwahl und Helmut Witt sagt „Auf Wiedersehen“

Bad Soden (bs) – Die Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung am vergangenen Mitt-
wochabend im Bürgerhaus Neuenhain stand 
ganz im Zeichen des Abschieds. Zum einen 
kam das Bad Sodener Stadtparlament zum 
letzten Mal in der laufenden Wahlperiode zu-
sammen, bevor am Sonntag die Bürgerinnen 
und Bürger im Rahmen der Kommunalwahl 

über die neue Zusammensetzung der politi-
schen Gremien entschieden. Zum anderen 
verabschiedete sich Stadtverordnetenvorste-
her Helmut Witt nach zwei Jahrzehnten aus 
seinem Ehrenamt.
Zum letzten Mal läutete Witt an diesem 
Abend die Sitzungsglocke der Stadtverord-
netenversammlung. 20 Jahre lang prägte er 

die Arbeit des Stadtparlaments mit Verläss-
lichkeit, Erfahrung und Engagement. Wäh-
rend seiner Amtszeit versäumte er keine ein-
zige Sitzung und repräsentierte die Stadt bei 
zahlreichen offiziellen Anlässen auch inter-
national.
Als Zeichen der Anerkennung für sein 
langjähriges ehrenamtliches Engagement 
überreichte Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
dem scheidenden Stadtverordnetenvorste-
her nach einer emotionalen Abschiedsrede 
eine Nachbildung der Sitzungsglocke – ein 
symbolisches Erinnerungsstück an viele 
Jahre verantwortungsvoller parlamentari-
scher Arbeit.
Neben Helmut Witt verabschiedete sich an 
diesem Abend auch Rasa Hiob, die Vorsitzen-
de des Ausländerbeirats, aus dem Stadtparla-
ment. Ebenfalls ihren Abschied aus der Kom-
munalpolitik nahmen die langjährigen Frakti-
onsvorsitzenden Julia Kappel-Gnirs von der 
BSB und Birgit Czinkota von der CDU sowie 
etliche weitere Stadtverordnete, die nicht zur 
Wiederwahl antreten.
Der emotionale Abschied von Helmut Witt 
wurde zudem von der SKG Bad Soden und 
den Bad Sodener Feuerwehren besonders ge-
würdigt. Vertreter der Freiwilligen Feuerweh-
ren Bad Soden, Altenhain und Neuenhain er-
wiesen ihrem Mitglied die Ehre mit einem 
feierlichen Spalier aus dem Sitzungssaal. 
Auch die SKG, deren Mitglied Witt seit Jahr-
zehnten ist und der er lange Jahre als Vorsit-
zender vorstand, verabschiedete ihn mit ei-
nem Gruß des Elferrats sowie einer spritzigen 
Tanzeinlage. Als Ehrengäste wohnten nicht 

nur Freunde und Familie Witts seiner letzten 
Sitzung als Stadtverordnetenvorsteher bei, 
auch Kreistagsvorsitzende Susanne Fritsch, 
Ehrenbürger Pfarrer Paul Schäfer und der 
ehemalige Bürgermeister und Bundestagsab-
geordnete Norbert Altenkamp spendeten Ap-

plaus. Dass dieser Abend zwar das Ende sei-
ner Amtszeit als Stadtverordnetenvorsteher 
markiert, jedoch keinen Rückzug aus der 
Kommunalpolitik bedeutet, hatte Helmut Witt 
bereits im Vorfeld deutlich gemacht. In wel-
cher Funktion sich der erfahrene Lokalpoliti-
ker künftig weiterhin für die Stadt engagieren 
wird – ob erneut in der Stadtverordnetenver-
sammlung oder im Magistrat – wird sich  nun 
nach der Kommunalwahl entscheiden. 

Abschied von Rasa Hiob
Krönender Abschluss eines emotionalen Abends: Helmut Witt und seine Frau Evelyn werden 
von den Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren aus dem Sitzungssaal 
eskortiert. � Fotos: Stadt Bad Soden

� Foto: Scholl 

Mini-Kirche für die Kleinen
Bad Soden (bs) – Am Samstag, dem 21. 
März, um 11 Uhr findet wieder die Mini-
Kirche für die Kleinen bis zur 1. Klasse 
statt. Thema in dieser Woche: „Mit Jesus 
auf dem Weg nach Jerusalem“. Pfarrer 
Heidrich und Martina Aleweld werden 
eine Geschichte aus der Bibel erzählen. 
Die Teilnehmenden singen und beten zu-
sammen.
Wer mitmachen möchte, ist herzlich in die 
Ev. Kita & Krippe „Unterm Regenbogen“, 
Zum Quellenpark 26 A, eingeladen.
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Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Bad Soden hat gewählt:  
(Vorläufige) Ergebnisse der Kommunalwahl 

Bad Soden (Sc) – Es ist ein denkwürdiges 
Wahlergebnis, das sich in Bad Soden ab-
zeichnet: Entsprechend den vorläufigen Er-
gebnissen vom Dienstag (Redaktions-
schluss) geht die CDU als klarer Sieger aus 
den Wahlen zur Stadtverordnetenversamm-
lung hervor. 
Mit zu diesem Zeitpunkt 46,92% der abge-
gebenen Wählerstimmen konnte sie ihr Er-
gebnis im Verhältnis zur Vorwahl 2021 da-
mit um etwa 10 Prozentpunkte verbessern 
(Quelle: Hessisches Statistisches Landes-
amt).

Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung
Die Wahlbeteiligung in Bad Soden lag bei 
dieser Kommunalwahl bei 56,6%, was eine 
leichte Steigerung (+2,7%) gegenüber der 
letzten Kommunalwahl darstellte. 
Insgesamt waren 17.101 Personen in Bad 
Soden und den Ortsteilen Altenhain und 
Neuenhain wahlberechtigt – 9.678 Personen 
machten von ihrem Wahlrecht Gebrauch. 
Insgesamt wurden 337.197 gültige Stimmen 
abgegeben – 294 (3,04%) Stimmzettel wa-
ren ungültig. 
Auf die CDU entfielen demnach 46,92% der 
abgegebenen Stimmen. Zweitstärkste Kraft 
wurden die Grünen mit 18,64 % , gefolgt 

von der SPD mit 13,07% der Stimmen. Als 
drittstärkste Kraft im Stadtparlament folgt 
die Wählervereinigung BSB mit 11,93%, 
gefolgt von der FDP mit 9,62% der abgege-
benen Stimmen .
Damit ist die CDU die einzige Partei in Bad 
Soden, die sich über einen Stimmenzuwachs 
freuen kann, während alle anderen Parteien 
Verluste hinnehmen mussten. 

Sitzverteilung im Stadtparlament
Gemäß der vorläufigen Ergebnisse vom 16. 
März (14.48 Uhr, Votemanager) verteilen 
sich die Sitze im Stadtparlament Bad Soden 
wie folgt: CDU – 17 Sitze, Grüne – 7 Sitze, 
SPD – 5 Sitze, BSB – 4 Sitze, FDP – 4 Sitze. 
(Alle Ergebnisse unter Vorbehalt – Das amt-
liche Endergebnis stand zum Redaktions-
schluss noch nicht fest).

Ausländerbeiratswahl
Bei der Ausländerbeiratswahl konnte Made-
leine Zielke 20,53% der Stimmen auf sich 
vereinen, gefolgt von Marc Snell (14,44%) 
und Jaqueline Wood Haskuka (11,08%). Es 
folgen Bridie Hernon (10,61%), Geraldine 
Himmelreich (9,45%), Isabella Malczok 
(8,93%), Oleksandr Horbatenko (8,82%), 
Ermal Topalli (8,47%) und Bernice Ibiricu 
(7,66%).

Wahlergebnis im Kreis

Vorläufige Gesamtzahlen für den 
Kreistag ermittelt
Main-Taunus (bs) – Das vorläufige Ergebnis 
der Kreiswahl im Main-Taunus-Kreis steht 
fest. Inzwischen sind auch die Stimmzettel 
ausgezählt worden, auf denen kumuliert und 
panaschiert wurden, zudem mussten die 
Briefwahlunterlagen ausgezählt werden.
Bei der Kreiswahl entfielen auf die CDU 
37,20 Prozent (30 Sitze), auf Die Grünen 
17,58 Prozent (14 Sitze), auf die SPD 14,43 

Prozent (12 Sitze), auf die AfD 11,95 Prozent 
(10 Sitze), auf die FDP 6,13 Prozent (5 Sitze), 
auf die FWG 4,66 Prozent (4 Sitze), auf DIE 
LINKE 4,40 (3 Sitze), auf Volt 2,62 (2 Sitze) 
und auf Die PARTEI 1,03 Prozent (1 Sitz). 
Die Wahlbeteiligung betrug 55,76 Prozent.
Zu seiner konstituierenden Sitzung kommt 
der Kreistag am 27. April zusammen.
Amtlich wird das Ergebnis am 26. März: 
Dann wird der Kreiswahlausschuss das end-
gültige Ergebnis feststellen.

Diagramm mit der künftigen Sitzverteilung im Kreistag. Die Parteien und Wählergruppen sind 
dabei nach der Reihenfolge auf dem Stimmzettel angeordnet.� Foto: Main-Taunus-Kreis 

Frühjahrskonzert des Mandolinenorchesters 
Neuenhain und Jugendorchesters MONsters

Konzert zum Frühlingsanfang am 
21. März im Bürgerhaus Neuenhain

Neuenhain (bs) – Beim Frühjahrskonzert 
startet traditionell das Jugendorchester 
MONsters mit seiner Dirigentin Meike Trom-
mer. Sie sorgen mit ungewöhnlichen Arrange-
ments von Folk- und Rock-Songs für beste 
Stimmung, zeigen ihr Können jedoch auch 
bei klassischen Stücken sowie Filmmusik.
Nach der Pause spielt das MON unter der Lei-
tung von Helmut Oesterreich ein vielseitiges 
Programm durch alle Epochen, von Engli-
scher Spätrenaissance über Mozart und Turi-
na bis zur Minimal Music. Außerdem wird 
erneut die feurige Auftragskomposition „Ecos 
Del Putumayo“ zu hören sein, die der chileni-
sche Komponist und Gitarrist Rodrigo Guz-
mán dem MON zum 100-jährigen Jubiläum 
gewidmet hat.
Zum Abschluss werden MON und MONsters 
beim Stück „Pink Panther“ von Henry Manci-
ni mit über 30 Musizierenden gemeinsam auf 
der Bühne zu erleben sein.
Der Eintritt ist frei – um Spenden wird gebeten.

 

Samstag, 21. März 2026, 17 Uhr
Bürgerhaus Neuenhain

LEITUNG: HELMUT OESTERREICH

MONsters

Mandolinen-Orchester
Neuenhain

LEITUNG: MEIKE TROMMER

Eintritt frei - um Spenden wird gebeten
www.mon1924.de

BDZ-Mitgliedsnummer: 05021
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Krötenwanderung in Hessen:  
Rücksicht auf wandernde Amphibien nehmen
Hessen (bs) – Der Wetterumschwung mit 
steigenden Temperaturen gibt ein deutliches 
Startsignal für die Amphibienwanderung in 
Hessen. Besonders in Südhessen ist mit vie-
len wandernden Grasfröschen, Springfrös-
chen und Erdkröten zu rechnen. Sie sind die 
ersten, die sich nun auf Hochzeitsreise zu ih-
ren Laichgewässern begeben. 
Dabei müssen sie oft auch Straßen überque-
ren, die zur gefährlichen Todesfalle werden 
können. Der NABU bittet deshalb Autofah-
rerinnen und Autofahrer, in der Dämmerung 
vorsichtig zu fahren und Rücksicht auf liebes-
trunkene Lurche zu nehmen. „Überall, wo 
Kröten, Frösche und Molche unterwegs sind, 
sollte man auf Tempo 30 heruntergehen, um 
die Tiere nicht unnötig zu gefährden“, erklärt 
Maik Sommerhage, Landesvorsitzender des 
NABU Hessen. Hinweisschilder an den Stra-
ßenrändern weisen auf Streckenabschnitte 
hin, an denen besonders viele Amphibien 
wandern. Ab einer Temperatur von fünf bis 
sechs Grad Celsius in der Abenddämmerung 
verlassen die wechselwarmen Tiere ihre Win-
terquartiere und machen sich auf zur „Hoch-
zeitswanderung“. Sie sind besonders gerne 
bei feuchtem Wetter unterwegs. 

Gefährliche Straßen in der Nacht
Zur Fortpflanzung kehren viele Amphibienar-
ten an ihr Geburtsgewässer zurück. Die Win-
terquartiere wie Hecken, Wälder aber auch 
Gärten liegen teilweise weit entfernt von den 
Teichen und Tümpeln, in denen Kröten, Frö-
sche und Molche auf Partnersuche gehen. Auf 
den bis zu drei Kilometer langen Wanderun-
gen müssen sie oftmals Straßen überqueren. 
„Manchmal bleiben die Kröten und Frösche 
am Abend sogar längere Zeit auf der warmen 
Fahrbahn sitzen und werden dann ein leichtes 
Opfer anrollender Autos“, erklärt Sommerha-
ge. Eine oft unterschätzte Gefahr sei zudem 
der Strömungsdruck der Fahrzeuge. Bei Ge-
schwindigkeiten von über 30 Stundenkilome-
tern werden auch Amphibien getötet, die am 

Straßenrand sitzen. Denn der Strömungs-
druck der Autos, das Barotrauma, verletzt ihre 
inneren Organe. 

Shuttle-Service für Frosch und Co.
Eine umsichtige Fahrweise ist auch wegen 
der vielen freiwilligen Helferinnen und Hel-
fer wichtig. Denn auch für ehrenamtliche Na-
turschützer beginnt nun in ganz Hessen die 
Wandersaison. „Der Einsatz an den Straßen 
wird weniger gefährlich, wenn Autofahrerin-
nen und Autofahrer Warnschilder und Tempo-
limits beachten – zumal die Einsätze in der 
Dämmerung stattfinden, wenn die meisten 
Tiere unterwegs sind“, so Sommerhage. Viele 
NABU-Gruppen betreuen Krötenzäune, um 
Amphibien an besonderen Gefahrenstellen 
vor dem Straßentod zu retten. „Bei entspre-
chender Witterung heißt es nun, morgens und 
abends die Krötenzäune abzugehen, die in 
den Eimern sitzenden Amphibien zu zählen 
und sie über die Straße zu tragen“, erklärt 
Sommerhage. Um eine bessere Übersicht 
über die Amphibienwanderung in Hessen zu 
erhalten, ruft der NABU Hessen dazu auf, 
wandernde Amphibien bei NABU-Naturgu-
cker zu melden. „Je mehr Amphibienfreunde 
mitmachen, desto genauer können wir fest-
stellen, wo die Lurche in Hessen noch vor-
kommen“, erläutert Sommerhage.

   � Foto:  NABU/C.Buchen

SPD hat ihre Position erfolgreich verteidigt 
und stellt weiterhin fünf Stadtverordnete

Bad Soden (bs) – Die SPD Bad Soden freut 
sich über ihr gutes Abschneiden bei der Kom-
munalwahl in Bad Soden. 
„Wir haben unsere Stärke erfolgreich vertei-
digt und stellen weiterhin fünf Abgeordnete 
im Stadtparlament“, freut sich die Fraktions-
vorsitzende Dr. Martina Helmerich. 
„Das ist das Ergebnis einer enormen Team-
leistung unseres Ortsvereins und vieler per-
sönlicher Gespräche mit den Wählerinnen 
und Wählern, die wir mit unseren Positionen 
überzeugen konnten. Wir bedanken uns herz-
lich für ihre Unterstützung“, sagte Helmerich. 

„Wir haben eine treue Stammwählerschaft, 
auf die wir auch in rauen Zeiten zählen kön-
nen.“ Mit 13,1 Prozent und fünf Sitzen ist die 
SPD die drittstärkste Fraktion in der nächsten 
Stadtverordnetenversammlung vor BSB und 
der FDP. 
„Wir haben damit unsere Position stabilisie-
ren und verbessern können, denn in der abge-
laufenen Wahlperiode waren wir nur die viert-
stärkste Kraft. Wir dokumentieren mit diesem 
Wahlergebnis, dass mit uns als SPD in Bad 
Soden weiterhin zu rechnen ist“, erklärte der 
Ortsvereinsvorsitzende Martin Krapf. 

Frühlingserwachen in der Stadt

Bad Soden (bs) – Wer Anfang der Woche 
mit offenen Augen durch die Stadt gegangen 
ist, hat das eine oder andere nackte Beet ge-
sehen, das auf die neue Frühjahrsbepflan-
zung wartete. Mittlerweile sind die kahlen 
Flächen mit Bellis, Vergissmeinnicht, Stief-
mütterchen und Purpurglöckchen bepflanzt: 
insgesamt rund 15.000 Pflanzen!

Zeitgleich haben sich die Zwiebelpflanzen 
in den Parks während der letzten warmen 
Tage schon ans Licht gewagt und verwan-
deln unsere Parkanlagen in farbenfrohe Blu-
menmeere. 
Besonders schön derzeit: die blauen Sillas 
oder auch Blausterne auf der Wiese im Alten 
Kurpark.

� Foto: Stadt Bad Soden 

Planungen für Boulebahn  
im Neuen Kurpark gestartet

Bad Soden (bs) – Im Neuen Kurpark haben 
in dieser Woche die Planungen für eine neue 
Boulebahn begonnen. Die Anlage ist ein wei-
terer Baustein zur Umsetzung des Stadtent-
wicklungskonzepts „Bad Soden am Taunus 
2030“, das vorsieht, den Park schrittweise zu 
einem Bürger- beziehungsweise Mehrgenera-
tionenpark weiterzuentwickeln. Bereits um-
gesetzte Maßnahmen wie die Erweiterung des 
Kinderspielplatzes oder die Umgestaltung der 
Hochfontäne zu einem „Lesekreis“ werden 
von den Besucherinnen und Besuchern sehr 

gut angenommen.
Ermöglicht wird die neue Boulebahn durch 
den Lions Club Bad Soden – Vortaunus, der 
die Finanzierung der Anlage einschließlich 
zweier zusätzlicher Sitzbänke übernimmt. 
Der Bau- und Betriebshof der Stadt kümmert 
sich um die Aufstellung der Bänke. 
Die Boulebahn entsteht entlang der Salinen-
straße in der Nähe des „Schneckenbrunnens“ 
und der „Babbelbank“. Damit wird der bereits 
als Treffpunkt genutzte Bereich weiter ge-
stärkt.

Im Neuen Kurpark sind die Planungen für eine Boulebahn angelaufen. Foto: Stadt Bad Soden

Pflegeeltern werden: 
Main-Taunus-Kreis informiert online 

Main-Taunus (bs) – Eine Online-Veranstal-
tung zum Thema „Pflegeeltern werden“ bietet 
demnächst der Main- Taunus-Kreis an. Wie 
Kreisbeigeordneter Axel Fink mitteilt, läuft 
sie am Mittwoch, 25. März, um 18 Uhr. 
Dann informieren Fachkräfte des Pflegekin-
derdienstes über Voraussetzungen, Aufgaben 
und Herausforderungen dieser verantwor-
tungsvollen Tätigkeit. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung per E-Mail an pfle-
gekinderdienst@mtk.org nötig.
„Dem Main-Taunus-Kreis liegt das Wohl der 
Kinder am Herzen“, erläutert der Kinder- und 
Jugenddezernent. „Deshalb legen wir großen 
Wert auf persönliche Betreuung und fachliche 
Unterstützung der Pflegeeltern; unsere enga-
gierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ste-
hen ihnen jederzeit zur Seite. Zudem suchen 
wir permanent weitere potenzielle Pflegeel-
tern, die wir auch eingehend auf ihre Aufgabe 
vorbereiten.“
Aktuell betreut der Kreis rund 90 Kinder in 
80 Pflegefamilien. Zusätzlich befinden sich 
sieben Kinder in fünf sogenannten Bereit-
schaftspflegefamilien, die für akute Notfälle 
bereitstehen.
Der Pflegekinderdienst des Kreises begleitet 
Pflegeeltern von Anfang an. Er prüft die Eig-
nung, bereitet Interessierte in Seminaren auf 

die Aufgabe vor und steht ihnen anschlie-
ßend mit Beratung und Fortbildungsangebo-
ten zur Seite.
Gesucht werden Paare, Familien und Einzel-
personen, die gern mit Kindern umgehen, be-
lastbar sind, über ausreichenden Wohnraum 
verfügen, in geordneten Verhältnissen leben 
und gut mit Jugendamt und Herkunftsfamilie 
zusammenarbeiten können. Für die Bereit-
schaftspflege ist darüber hinaus ein hohes 
Maß an Flexibilität und Verlässlichkeit im 
Alltag wichtig.
Weitere Informationen gibt es auf der Inter-
netseite des Main-Taunus-Kreises unter 
www.mtk.org/Pflegeeltern-gesucht-266.htm

Daniel Schiller vom Pflegekinderdienst im 
Gespräch mit einem Pflegevater� Foto: MTK 

Sperrung in der 
Kronberger Straße

Bad Soden (bs) – In der 
Kronberger Straße kommt es 
während der Osterferien zu 
einer vorübergehenden Voll-
sperrung. Betroffen ist der 
Bereich in Höhe der Einfahrt 
zur Straße „Am Bahnhof“. 
Die Sperrung gilt von Mon-
tag, 30. März, bis voraus-
sichtlich Freitag, 17. April.
In diesem Abschnitt wurden 
im vergangenen Jahr bauliche 
Anpassungen vorgenommen 
und dabei eine erhöhte Que-
rungshilfe mit Zebrastreifen 
eingerichtet, um die Ver-
kehrssicherheit für Fußgän-
gerinnen und Fußgänger zu 
verbessern. Die Aufpflaste-
rung weist jetzt Frostschäden 
auf, so dass eine Mängelbe-
seitigung erforderlich ist.
Während der Bauzeit ist eine 
Durchfahrt durch den betrof-
fenen Abschnitt der Kronber-
ger Straße nicht möglich. Der 
Verkehr wird über die Sali-
nenstraße umgeleitet.

Zerkratzte Autos:  
30.000 Euro Schaden

Bad Soden (bs) – Unbekannte Täter be-
schädigten in der Nacht von Freitag auf 
Samstag insgesamt 18 Fahrzeuge in Bad 
Soden. 
Die Fahrzeuge wurden alle mit einem spit-
zen Gegenstand zerkratzt und befanden 

sich alle im Nahbereich der Haingraben-
straße. Der entstandene Sachschaden wird 
auf etwa 30.000 Euro geschätzt. Hinweise 
zu dem Vorfall nimmt die Kriminalpolizei 
in Sulzbach unter der Telefonnummer 
(06196) 2073-0 entgegen.
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T 069 427 2626 49 

barock-am-main.com

Die Schule der Frauen
Komödie von Wolfgang Deichsel 

nach Molière in hessischer Mundart
Mit Michael Quast und dem Barock am Main-Ensemble

an der »Westcoast« in Frankfurt-Griesheim.
Vom 24.–28. Juni 2026 spielen wir auch in Heusenstamm 

am Schloss beim Heusenstammer Sommer!

30. Mai – 14. Juni 2026
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Pflanzliche Angriffs - 
punkte gegen Husten? (3)
Neben pflanzlichen Wirkstoffen 
existiert eine bewährte physi-
kalische Maßnahme, die Inhala-
tion, z.B. mit Salzlösung – be-
sonders geeignet für Kinder und 
Schwangere. Ätherische Öle  als 
Zusätze können bronchienerwei-
ternd und entkrampfend wirken. 
Trockenen Reizhusten lindern 
Schleimbildner wie Eibischwur-
zel, Süßholzwurzel, Isländisch 
Moos oder Primelwurzel. Sie 
bilden einen schützenden Film 
auf der Schleimhaut, fördern 
den Abtransport von Reizstoffen 
und unterstützen die Heilung. 
Innerlich angewendet wirken Eu-
kalyptus, Myrtol oder Zitrusöle 
sekretlösend und entzündungs-
hemmend. Myrtol und Cineol 
entspannen die Bronchien und 
aktivieren die Zilien für den Ab-
transport. Thymian wirkt antibak-
teriell, z.B. als Lutschpastille oder 
Saft – Efeu ist ein Multitalent bei 
Husten. Wichtig: Ein Hustensaft 
ohne Inhaltstoffe lindert für etwa 
30 Minuten den Husten. Phar-
mazeutische hochwertige Pflan-
zenextrakte wirken länger, auch 
über Nacht. Bei plötzlich auftre-
tendem Husten ruhig in der Apo-
theke beraten lassen und immer 
auch die begleitenden Symptome 

mitteilen- die Beratung gibt es bei 
uns kostenlos.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast
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Auktionshaus-Bad-Homburg.de 
Tel. 0 61 72 - 27 19 19

Wir freuen uns  
auf Ihre Einlieferungen

NÄCHSTE AUKTION 28.3.26

Anzeigenannahme:
Angelino Caruso 

  Tel. 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Ambivalenz ist das Zauberwort

Sodener Kunstwerkstatt e.V. 
präsentiert die Ausstellung „Colorale 
Annäherungen eines Farbdirigenten“ 
des Malers Ali Tarlan

Bad Soden (bs) – Cosmic-Disco-Boys auf 
Patrouillenflug? Zwei Volksempfänger zur 
Zeit Napoleons? Lustige Kerlchen mit 
Sprengstoff? Brennende Posaunen und Trom-
peten? Und vertikaler Weinanbau im Weltall? 
Gut ein Dutzend geheimnisvolle Tableaus 
voller Humor erwartet die Besucher in der au-
ßergewöhnlichen Werkschau des Malers Ali 
Tarlan im KunstKabinett.
Die melancholisch-surrealistischen Rätselbil-
der in verschiedenen Formaten, allesamt in Öl 
auf Leinwand, werfen Fragen auf: Wo ist 
oben? Wo ist unten? Wer ist Freund und wer 
Feind? Und was passiert, wenn’s wirklich 
knallt? Seine figurative, plakative und illust-
rative Malweise sowie die poppigen, knall-
bunten Farben unterstreichen die Intention 
des „Farbdirigenten“ aus Königstein: Er 
möchte Geschichten erzählen und mit seinen 
Farbkompositionen an die Grenzen des  
Möglichen gehen. „In allen Bildern finden 
sich Erfahrungen aus meiner Kindheit und  
Jugend wieder“, sagt Ali Tarlan. „Ich male 
Vorgestern, Heute und Übermorgen jetzt. 
Kausalität spielt keine Rolle, Zeit und Raum 

sind keine verfügbaren Koordinaten mehr.“ 
Inspiriert von großen Malern wie Max Ernst, 
Max Beckmann und Max Liebermann finden 
sich heute in seinen Bildwelten typische 
Kennzeichen von Pop Art, Comic Art und 
eine Symbiose mit dem Surrealismus und der 
Romantik. Geboren in Istanbul und aufge-
wachsen in Hannover, lebt und arbeitet Ali 
Tarlan in Königstein/Falkenstein. Seine mal-
technische Ausbildung erhielt er von 1992 bis 
1997 durch Studien der Malerei und Kunstge-
schichte in Wiesbaden und Frankfurt: Er be-
suchte die Wiesbadener Freie Kunstschule, 
die Hochschule für Bildende Künste – Städel-
schule sowie die Goethe Universität Frank-
furt. Seine Werke wurden in zahlreichen Ein-
zel- und Gemeinschaftsausstellungen in der 
Rhein-Main-Region präsentiert.
Die Ausstellung wird am Samstag, dem 28. 
März, um 15 Uhr mit einer Vernissage eröff-
net. Bürgermeister Dr. Frank Blasch und Mo-
nica Bader-Deutschmann, Vorsitzende der 
Sodener Kunstwerkstatt, werden die Teilneh-
menden begrüßen. Ali Tarlan wird eine kurze 
Einführung geben.
Die Ausstellung findet statt vom 28. März bis 
12. April im KunstKabinett im Badehaus im 
Alten Kurpark Bad Soden. 
Öffnungszeiten: Mittwoch, Samstag und 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr.

Das Kunstwerk mit dem Titel „Die Wahrheit ist belanglos“, Öl auf Leinwand, 2025, wird in der 
Ausstellung von Ali Tarlan zu sehen sein.� Foto: Sodener Kunstwerkstatt e.V. 

Musik, Genuss und Lebensfreude:  
Irischer Abend mit „Port & Sherry“

Bad Soden (bs) – Die Irischen Abende an der 
Kulturscheune (Zum Quellenpark 42) sind 
längst fester Bestandteil des Bad Sodener 
Veranstaltungskalenders. Am Samstag, 25. 
April, steht ab 18 Uhr die Musikgruppe 
„Port & Sherry“ mit ihrem mitreißenden iri-
schen Repertoire auf der Bühne und sorgt für 
authentische Pub-Atmosphäre. 
Bei den beliebten Irischen Abenden in Bad 
Soden stimmt einfach alles: Neben stim-
mungsvoller Live-Musik dürfen natürlich 
auch die passenden Getränke nicht fehlen. 

Von irischem Whiskey über Guinness bis hin 
zu Kilkenny bietet der Ball-Sport-Club Alten-
hain, der an diesem Abend für die Bewirtung 
verantwortlich ist, alles, was zu einem echten 
irischen Pub dazugehört.

Der Eintritt ist wie immer frei – beste Stim-
mung garantiert.
Parkmöglichkeiten stehen unter anderem 
auf dem Parkdeck in der Altstadt, im Hun-
dertwasserhaus sowie im Parkhaus am 
Bahnhof zur Verfügung.

„Port & Sherry“ sind zu Gast beim Irischen Abend am Samstag, 25. April 2026. 
� Foto: „Port & Sherry“
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Bundesminister überreicht MTV Förderung

Main-Taunus (bs) – Die MTV Main-Tau-
nus-Verkehrsgesellschaft mbH (MTV) 
konnte die Zusage von Fördermitteln des 
Bundesministeriums für Verkehr (BMV) für 
die Beschaffung von 16 batterieelektrischen 
Bussen erzielen. Der Bundesminister für 
Verkehr, Patrick Schnieder, hat Förderbe-
scheide und Urkunden im Rahmen der Fach-
konferenz „Klimafreundliche Busse“ am 24. 
Februar in Berlin an Verkehrsunternehmen 
und Nahverkehrsorganisationen übergeben. 
Stellvertretend für die MTV war auch Ge-
schäftsführer Roland Schmidt dabei und 
konnte einen positiven Bescheid in Form ei-
ner Urkunde entgegennehmen. Mit der ge-
planten Busbeschaffung und dem Ausbau 
der erforderlichen Ladeinfrastruktur wird 
die schrittweise Umstellung der Busflotte 
auf elektrische Antriebe unterstützt.
Perspektivisch sollen zunächst 20 batterie-
elektrische Busse im lokalen Linienbusver-
kehr der MTV eingesetzt werden. Grundla-
ge hierfür ist ein Förderbescheid im Rahmen 
der „Richtlinie zur Förderung alternativer 
Antriebe von Bussen im Personenverkehr“ 
des BMV. Die Busse sollen planmäßig im 
Jahr 2028 eingeflottet werden.
Es bestehen bereits Erfahrungen für die 
praktische Umsetzbarkeit: Für den lokalen 
Linienverkehr der MTV wurden im Rahmen 
eines Pilotprojekts unter Förderung des Lan-
des Hessen drei batterieelektrische Busse 
beschafft. Sie sind vorrangig auf den Linien 
403, 406 und 809 im Einsatz und bestätigen 
die technische Machbarkeit, eine positive 
Wirkung auf den Fahrkomfort und auf die 
Aufenthaltsqualität in den leise betriebenen 
Fahrzeugen. Diese Busse fahren abgasfrei 
und tragen auch mit ihrem deutlich leiseren 
Betrieb positiv zur allgemeinen Aufenthalts- 
und Lebensqualität in Städten und Gemein-
den des Main-Taunus-Kreises bei.
Die geplante Elektrifizierung der Busflotte 
erfordert auch eine entsprechende leistungs-
fähige Ladeinfrastruktur und entsprechend 

geschultes Personal. Um dies sicherzustel-
len, wird in Kooperation mit der HLB Basis 
AG der in Hofheim vorhandene Busbe-
triebshof ausgebaut und ertüchtigt. Die 
MTV mietet diesen Betriebshof für das Lini-
enbündel MTK-Süd an, sodass dort ab 2028 
die neuen Elektrobusse plangemäß einge-
setzt werden können. 
Diese sogenannte Beistellung des Betriebs-
hofes durch die MTV erfolgt wettbewerbs-
neutral, also unabhängig davon, welches 
Verkehrsunternehmen die anstehende Aus-
schreibung des Linienbündels MTK-Süd ge-
winnen wird. Dem neuen Betreiber wird 
dann auch die Förderzusage für die Elektro-
busse übertragen. 
Diese Elektrifizierungsstrategie ist spezi-
fisch auf die Bedingungen im Main-Taunus-
Kreis und die Umsetzung der gesetzlich ge-
forderten Elektrifizierungsquoten im Lokal-
verkehr der MTV zugeschnitten. Johannes 
Baron, Verkehrsdezernent und MTV-Auf-
sichtsratsvorsitzender, betont: „Die Elektro-
busse bedeuten einen Qualitätssprung im 
ÖPNV. Klar ist aber, dass die Elektrifizie-
rung im lokalen ÖPNV nur mit Unterstüt-
zung des Bundes und erheblichen Anstren-
gungen auch der kommunalen Ebene und 
des Landes möglich ist. Die Förderung 
durch das Bundesministerium für Verkehr 
begrüßen wir daher sehr.“
Das bekräftigt Roland Schmidt, Geschäfts-
führer der MTV: „Der Förderbescheid ist 
ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Er-
reichung der Klimaziele mit emissionsfrei-
en Antrieben auch auf unseren Buslinien 
im MTK. Nun können MTV und die örtlich 
verkehrenden Verkehrsunternehmen planen 
und kalkulieren.“ Die MTV als lokale Nah-
verkehrsorganisation wird die Beschaffung 
der Fahrzeuge im Rahmen neu zu verge-
bender Verkehrsverträge, die Entwicklung 
der Infrastrukturvoraussetzungen und die 
Planung der Verkehre eng aufeinander ab-
stimmen.

Übergabe von Förderurkunden durch Bundesminister Patrick Schnieder.
� Foto: Frank Schroth Fotografie

Kreis bietet neues Fortbildungsprogramm  
für Vereine und Ehrenamtliche

Öffentlichkeitsarbeit, Steuerrecht 
und vieles mehr 

Bad Soden (bs) – Der Main-Taunus-Kreis 
legt auch 2026 wieder ein umfassendes Fort-
bildungsprogramm für Vereine und ehrenamt-
lich Engagierte auf, informiert Landrat  
Michael Cyriax. Mit einem breiten Angebot 
an praxisnahen Schulungen unterstützt der 
Kreis Vereinsverantwortliche dabei, ihre 
wichtige Arbeit kompetent und zukunftsori-
entiert zu gestalten.
„Vereine leben von Menschen, die Verantwor-
tung übernehmen und Ideen umsetzen. Damit 
dieses Engagement gelingt, braucht es neben 
Begeisterung auch Wissen und Offenheit für 
Neues“, betont Cyriax. „Mit unserem Fortbil-
dungsprogramm möchten wir die Vereine im 
Kreis gezielt unterstützen und ihnen das nöti-
ge Handwerkszeug für ihren Alltag an die 
Hand geben.“ 
Das neue Fortbildungsprogramm bietet eine 
große Themenvielfalt und kombiniert Online-
Formate mit Präsenzveranstaltungen. Auf 
dem Programm stehen unter anderem Schu-
lungen zu Social Media für Vereine, Buchfüh-
rung, rechtlichen Grundlagen des Vereinsle-

bens, Vereinssteuerrecht sowie Erste Hilfe bei 
Kindern. Weitere Angebote befassen sich zum 
Beispiel mit Mitgliederorganisation und aktu-
ellen Herausforderungen im Ehrenamt. 
Für Fragen rund um das Programm steht die 
Ehrenamtsbeauftragte des Kreises, Claudia 
Kuhn, als Ansprechpartnerin unter 06192/201-
1516 zur Verfügung. 
Das vollständige Fortbildungsprogramm ist 
im aktuellen Programmheft sowie online auf 
der Website des Main-Taunus-Kreises (www.
mtk.org, Stichwort Ehrenamt) zu finden.

� Foto:  Main-Taunus-Kreis

Eulen und Greifvögel in Balzstimmung 
Hessen (bs) – Wer ein besonderes Naturphä-
nomen vor der Haustür erleben möchte, sollte 
sich warm einpacken. Während eines 
Abendspaziergangs bei Einbruch der Däm-
merung lassen sich jetzt noch die Balzrufe 
unserer heimischen Eulen hören. „Derzeit 
sind besonders der Waldkauz und der Uhu, 
die größte Eule der Welt, aktiv“, erklärt Maik 
Sommerhage, Landesvorsitzender des NABU 
Hessen. Die länger werdenden Tage bringen 
aber auch andere Vögel in Balzstimmung. 
„Während die Eulen mit ihren Rufen nachts 
beeindrucken, versuchen Greifvögel am Tag 
mit akrobatischen Balzflügen zu imponie-
ren“, so Sommerhage weiter. In den kommen-
den Wochen kann jede und jeder mit etwas 
Glück das Naturschauspiel Balz miterleben. 
Am besten gelingt das bei Spaziergängen in 
Parks und Wäldern mit alten Baumbeständen.

Eulenbalz schon im Winter
Das schaurig-schöne „Huu-hu-huhuhuhuu“ 
schallt jetzt während der Dämmerung wieder 
überall in Hessen. Urheber dieses Rufs ist Eu-
ropas häufigste Eulenart, der Waldkauz. „Be-
reits im Herbst haben sich junge Paare zusam-
mengefunden und bleiben nun ihr Leben lang 

beieinander. Sie suchen sich ein Revier in al-
ten Wäldern oder baumreichen Parks mit 
möglichst vielen Mäusen“, erläutert NABU-
Vogelexperte Bernd Petri. Der Waldkauz ist 
einer der ersten, der mit der Frühjahrsbalz 
beginnt. Aber auch einige andere Eulen, wie 
der Uhu und der kleinere Raufußkauz, sind 
bereits aktiv. Bald werden auch weitere Arten 
wie Waldohreule, Sperlingskauz und Schlei-
ereule nach und nach mit ihrer Balz beginnen 
und so das Eulenkonzert vervollständigen. 
„Früher als viele andere Vogelarten beginnen 
die Eulen dann meist im März mit der Brut, 
Uhu und Waldkauz gelegentlich schon im 
Februar. 

Brautwerben der Greife im März
Im Gegensatz zu der gut hörbaren Eulenbalz 
lässt sich das Brautwerben der Greifvögel vor 
allem tagsüber mit den Augen verfolgen. „Mit 
akrobatischen Balzflügen will das Männchen 
dem Weibchen imponieren, aber auch ge-
meinsame Flugmanöver gehören zur Balz“, 
sagt Petri. 
Der Mäusebussard beginnt im März mit sei-
nen sogenannten Girlandenflügen, die der Re-
vierabgrenzung dienen. Auch die Übergabe 
von Nistmaterial, der gemeinsame Horstbau 
oder die Renovierung eines bestehenden 
Horsts gehören zur Balz.
Besonders rasant sind die Balzflüge der Fal-
ken im März, wenn sie sich in raschem Gleit-
flug nach unten stürzen. Zur Balz zählen auch 
Futtergeschenke, um die Beziehung zu festi-
gen. So übergeben die Männchen von Wan-
der- und Turmfalken zunächst in Horstnähe 
und später auch direkt am Nest Beute an die 
holde Weiblichkeit. „Falkenmännchen wollen 
mit dem Beweis ihres Jagdgeschicks ihre Art-
genossinnen von sich überzeugen, indem sie 
zeigen, dass sie Weibchen und Junge während 
der Brutphase gut mit Futter versorgen kön-
nen“, erläutert der Ornithologe Petri. Der 
NABU ruft dazu auf, Eulen und Greifvögel 
bei ihrer Balz nicht zu stören und genügend 
Abstand zu Bäumen mit Bruthöhlen und Nes-
tern zu halten.

Der Waldkauz ist in Europa weit verbreitet.�
� Foto: Pixabay

Einladung zur „Biker Safety Tour“ 2026 
Main-Taunus (bs) – Die Sicherheit auf den 
beliebten Motorradstrecken im Zuständig-
keitsbereich des Polizeipräsidiums Westhes-
sen ist ein Thema, das die Polizei weiterhin 
stark beschäftigt. Dabei werden die fortwäh-
renden Kontrollmaßnahmen, die sich über die 
gesamte Motorradsaison erstrecken, durch 
präventive Aktionen ergänzt. 
Die „Biker Safety Tour“ geht mit drei geplan-
ten Touren in die nächste Runde. Interessierte 
Motorradfahrende können sich zur Tour an-
melden und werden in Gruppen eingeteilt. 
Personen, die in der Vergangenheit noch nicht 
teilgenommen haben, werden priorisiert.

Drei Touren geplant
Alle drei Touren starten am Feldberg und füh-
ren durch verschlungene Wege, vorbei an üp-
pigen Weinbergen, historischen Schlössern 
und idyllischen Dörfern. Ziel wird der maleri-
sche Rheingau sein. Erfahrene polizeiliche 

Motorradfahrer leiten diese Tour. 
Im Rahmen mehrerer Stopps geben die Be-
amten nützliche Tipps und Hinweise, etwa zu 
Gefahrenstellen, Unfallschwerpunkten und 
-ursachen und örtlichen Besonderheiten. 
Auch wieder mit dabei ist ein Team der Ret-
tungs-Motorradstaffel des Malteser Hilfs-
dienstes und der ASB, welcher mit Tipps – 
etwa zur Ersten Hilfe – unterstützt.

Tourdaten:
10. Mai 2026 – 14. Juni – 13. September
Treffpunkt ist jeweils um 10 Uhr auf dem 
Feldberg –  Abfahrt: 10.30 Uhr
Interessierte schicken bitte eine Anfrage mit 
ihrem Wunschtag an folgende E-Mail-Adres-
se: Bikersafetytour.ppwh@polizei.hessen.de
Nach Anmeldung erfolgt eine Kontaktaufnah-
me und eine Bestätigung. Sollte der ge-
wünschte Termin bereits belegt sein, gibt es 
eine Warteliste.

Kunstgenuss auf breiter Ebene
Bad Soden (bs) – Die Mitgliederausstellung 
der Sodener Kunstwerkstatt vom 4. bis 26. 
April im Kulturzentrum Badehaus im Alten 
Kurpark Bad Soden ist ein fester Bestandteil 
des Bad Sodener Kulturangebots im Bade-
haus: Alle zwei Jahre präsentiert die Sodener 
Kunstwerkstatt ihre Mitgliederausstellung in 
der Stadtgalerie im Badehaus Bad Soden. In 
diesem Jahr erwartet die Gäste wieder eine 
breite Palette vielfältiger Kunst: 43 Künstle-
rinnen und Künstler präsentieren rund 100 
Werke – darunter Gemälde, Zeichnungen, 
Skulpturen, Keramik und Fotografien.
Wie in der Vergangenheit, ist Peter Elzenhei-
mer, stellvertretender Vorsitzender der Sode-
ner Kunstwerkstatt, als Kurator für die Aus-
stellung verantwortlich. „Es ist für mich im-
mer eine große Freude, zum einen die unter-
schiedlichen Stilrichtungen der Kunstwerke 
zu vereinen und zum anderen, die Anerken-
nung des Publikums zu spüren“, sagt er. „Wir 
möchten alle herzlich einladen, diese künstle-
rische Vielfalt zu erleben und die Möglichkeit 
zu nutzen, mit den Künstlerinnen und Künst-
lern in einen inspirierenden Austausch zu tre-
ten“, ergänzt Monica Bader-Deutschmann, 
Vorsitzende der Sodener Kunstwerkstatt.
Die Ausstellung wird am Donnerstag, den 
2. April um 19 Uhr mit einer feierlichen 
Vernissage eröffnet. 
Stadträtin Renate Richter wird die Besucherin-
nen und Besucher begrüßen. Monica Bader-
Deutschmann führt in die Ausstellung ein.

Kunstkurse: noch Plätze frei!

Für alle, die auch Lust haben, ihrer Kreativität 
freien Lauf zu lassen, können sich bei der So-
dener Kunstwerkstatt zu einem Kunstkurs an-
melden. Im laufenden Programm für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene gibt es noch 
freie Plätze. Nähere Infos dazu und zu den 
Mitgliederkonditionen finden Interessierte 
unter www.sodener-kunstwerkstatt.de

Monica Bader-Deutschmann, „Antonia 1“, 
Draht und Acryl auf Leinwand.
� Foto: Bader-Deutschmann
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Marc Bauer ist neuer Wehrführer  
der Bad Sodener Feuerwehr

Bad Soden (bs) – Staffelweitergabe bei der 
Feuerwehr Bad Soden am Taunus: Bei der 
Jahreshauptversammlung hat Sven Griese 
sein Amt als Wehrführer nach 13 Jahren nie-
dergelegt. Als sein Nachfolger für die Sode-
ner Wehr in der Kernstadt wurde Marc Bauer 
gewählt. Der 51-jährige Bankkaufmann wird 
künftig vom 34-jährigen Informatiker Alex-
ander Zengeler unterstützt, der von der Ver-
sammlung zum stellvertretenden Wehrführer 
gewählt wurde.
Sven Griese hat ebenfalls sein Amt als Ver-
einsvorsitzender niedergelegt. Sein Nachfol-
ger im Feuerwehrverein ist Florian Becker, 
der bei der Stadt Bad Soden am Taunus als 
hauptamtlicher Feuerwehr-Gerätewart ange-
stellt ist.
Sven Griese hat die Freiwillige Feuerwehr 

Bad Soden am Taunus über 13 Jahre hinweg 
als Wehrführer geführt und als Vorsitzender 
des Feuerwehrvereins Verantwortung über-
nommen. In dieser Zeit hat er die Entwick-
lung der Bad Sodener Feuerwehr maßgeblich 
geprägt und zahlreiche wichtige Projekte be-
gleitet und vorangebracht.
Sven Griese, Marc Bauer und Alexander Zen-
geler erhielten nun von Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch ihre Entlassungs- beziehungs-
weise Ernennungsurkunden. Außerdem leg-
ten Marc Bauer und Alexander Zengeler als 
Ehrenbeamte auf Zeit – für fünf Jahre – ihren 
Amtseid ab. Bürgermeister Dr. Blasch dankte 
ihnen für ihre ausgezeichnete Arbeit und lob-
te auch die personelle Aufstellung der Wehr 
und des Vereins. „Das Team passt einfach!“, 
stellte der Rathaus-Chef fest.

Ihr Geld kann mehr
GELDANLAGE
Volks-Invest macht exklusive Anlagen 
für alle zugänglich: Mit kleinen Beträ-
gen in stabile Projekte investieren – 
und Renditenchancen, die Sparbücher 
alt aussehen lassen
Stellen Sie sich vor, Sie könnten mit klei-
nen Beträgen in stabile Projekte investie-
ren, die bisher nur Großanlegern vorbehal-
ten waren. Projekte, die nicht nur Rendite 
bringen, sondern auch Sinn stiften! Volks-
Invest, die neue Initiative der EGRO Medi-
engruppe und der digitalen Investment-
Plattform FINEXITY, macht genau das 
möglich. Ab jetzt können auch Privatper-
sonen von Anlagechancen profitieren, die 
bisher nur mit hohem Kapital zugänglich 
waren. Und das Beste: Sie müssen kein 
Finanzexperte sein, um einzusteigen.

Das Sparbuch hat ausgedient
Bei Zinsen nahe null und einer Inflation, 
die Ihr Erspartes Jahr für Jahr entwertet, 
ist das klassische Sparbuch längst kein 
sicherer Hafen mehr. Gleichzeitig boo-
men Private-Market-Investments, also 
direkte Beteiligungen an realen Projekten 
wie Solarparks, Immobilien oder Unter-
nehmen. Diese Anlagen werfen stabilere 
Erträge ab als Aktien, sind weniger volatil 
und oft inflationsgeschützt. „Unser Ziel 

ist es, diese Chance zu demokratisieren“, 
sagt Markus Echternach von der EGRO 
Mediengruppe, der unter anderem auch 
die Bad Sodener Woche angehört. „Je-
der soll die Möglichkeit haben, sein Geld 
klug und nachhaltig anzulegen, ohne 
komplizierte Börsenprodukte oder hohe 
Mindestbeträge.“
FINEXITY hat bereits tausenden Privat-
personen den Zugang zu alternativen In-
vestments ermöglicht. „Wir kombinieren 

Medienkompetenz mit digitaler Experti-
se“, erklärt Paul-Maria Hülsmann, CEO 
von FINEXITY. „Unsere Plattform macht 
den Einstieg so einfach wie Online-Ban-
king, aber mit deutlich besseren Rendite-
chancen.“ Jedes Projekt wird vorab ge-
meinsam mit erfahrenen Partnern ge-
prüft, Risiken transparent kommuniziert. 
„Keine Blackbox, keine leeren Verspre-
chungen“, betont Hülsmann.

Nachhaltig erfolgreich
Volks-Invest eröffnet Ihnen die Möglich-
keit, bereits mit kleinen Beträgen ab 50 
Euro in konkrete, nachhaltige Projekte zu 
investieren. Sie wissen also genau, wofür 
Ihr Geld arbeitet und haben zudem Flexi-
bilität, da Sie sich nicht langfristig binden 
müssen und keine versteckten Kosten 
auf Sie zukommen. So verbindet sich fi-
nanzieller Erfolg mit einem guten Gefühl, 
eine Kombination, die immer mehr Anle-
ger suchen.

Jetzt dabei sein!
Schon bald stellen wir Ihnen das erste 
Projekt vor, doch schon heute können 
Sie sich ein exklusives Goodie für die 

ersten 1.000 Investor:innen zu sichern. 
„Wir wollen, dass unsere Leser und Le-
serinnen von Anfang an profitieren“, sagt 
Echternach. „Deshalb geben wir denen, 
die jetzt einsteigen, einen besonderen 
Vorteil.“
Mit Volks-Invest können Sie Ihr Geld wie-
der aktiv für sich arbeiten lassen. Regist-
rieren Sie sich und seien Sie dabei, wenn 
die ersten Projekte starten. Ihre finanziel-
le Zukunft startet heute! 

Jetzt ganz einfach registrieren: www.
volks-invest.de

Geld, das wächst: Mit Volks-Invest investieren Sie nicht nur in stabile Renditen, sondern 
auch in eine nachhaltige Zukunft. Foto: iStock/Getty Images Plus/Atstock Productions 

Anzeige

Dank an Sven Griese (li.) von Bürgermeister Dr. Frank Blasch (2.v.li.), Ernennungsurkunden 
für Alexander Zengeler (2.v.r.) und Marc Bauer. � Foto: Stadt Bad Soden 

Bewerbungsfrist Klimaschutzpreis endet
Bad Soden (bs) – Noch bis Dienstag, 31. 
März, haben Bad Sodener Vereine, Organisa-
tionen oder Einzelpersonen, die in den Jahren 
2024 oder 2025 ein außergewöhnliches Pro-
jekt zum Klimaschutz durchgeführt haben, 
die Möglichkeit sich zu bewerben. Der Kli-
maschutzpreis ist mit insgesamt 2.500 Euro 
dotiert und wird im Mai 2026 verliehen. Be-
wertet werden Klimaschutzprojekte, die im 
Zeitraum zwischen 1. Januar 2024 und 31. 
Dezember 2025 realisiert wurden.

Wer kann sich bewerben?
Für die Teilnahme an der Förderaktion kön-
nen sich engagierte Privatpersonen, Familien, 
Vereine, Schulen, Kindergärten, Institutionen, 
freie Initiativen oder Gewerbetreibende be-
werben.

Privatpersonen können etwa Dächer und Fas-
saden begrünen, versiegelte Flächen entsie-
geln, Blühflächen anlegen oder sich in der 
Pflege von Bienenbeständen engagieren. 
Schulen, Kindergärten und Vereine sind ein-
geladen, Schulgärten oder Hochbeete als Um-
weltbildungsprojekte umzusetzen, Fahrradak-
tionen zu organisieren oder Energiesparmaß-
nahmen einzuführen. 

Zum Mitmachen anregen
Ziel des Wettbewerbs ist es, die von bürgerli-
chem Engagement und privater Initiative ge-
tragene Arbeit zum Klimaschutz bewusst zu 
machen und durch die Vergabe des Preisgelds 
die Motivation für neue Projekte anzuregen.
Weitere Informationen und das Bewerbungs-
formular gibt es auf der städtischen Website.

Lesung mit Autorin Nora Zabel  
in der Stadtbücherei

Bad Soden (bs) – Die Autorin Nora Zabel ist 
am Freitag, 27. März, in Bad Soden zu Gast. 
Um 18.30 Uhr liest sie aus ihrem Buch „Ver-
eint in Zerrissenheit – Die ostdeutsche Gene-
ration Z zwischen zwei Welten“. Die Veran-
staltung findet im Kulturzentrum Badehaus 
im Alten Kurpark statt.
In ihrem Buch setzt sich Nora Zabel mit der 
Frage auseinander, wie junge Menschen in 
Ostdeutschland heute leben und welche Un-
terschiede zwischen Ost und West noch im-
mer spürbar sind. 
Mehr als 35 Jahre nach der deutschen Wieder-
vereinigung beschreibt sie Erfahrungen, 
Hoffnungen und Herausforderungen der Ge-
neration Z. 
Dabei geht es unter anderem um gesellschaft-
liche Ungleichheiten, politische Teilhabe und 
die Suche nach einer gemeinsamen Zukunft 
in einem vereinten Deutschland.

Nora Zabel wurde 1996 in Hagenow in Meck-
lenburg-Vorpommern geboren. Sie studierte 
Philosophie und Politikwissenschaften in 
Heidelberg und arbeitet heute als politische 
Mitarbeiterin und Strategieberaterin. Darüber 
hinaus schreibt sie Gastbeiträge für verschie-
dene Medien und engagiert sich in gesell-
schaftlichen Debatten über Demokratie und 
Chancengleichheit.
Die Teilnahme an der Lesung ist kostenlos. 
Für die Gäste werden Getränke bereitgestellt. 
Außerdem gibt es einen Büchertisch der Bü-
cherstube Gundi Gaab, an dem das Buch der 
Autorin erhältlich ist.
Die Veranstaltung wird von der Stadtbü-
cherei Bad Soden in Kooperation mit den 
Taunus Residenzen Bad Soden organisiert. 
Bereits am Donnerstag, 26. März, liest 
Nora Zabel um 19 Uhr in den Taunus Re-
sidenzen.

Jugendsammelwoche gestartet
Bad Soden (bs) – Am vergangenen Samstag 
begann in Hessen die Jugendsammelwoche. 
Bis Donnerstag, 2. April, sammeln Jugendli-
che in der Kernstadt von Bad Soden sowie in 
den Stadtteilen Neuenhain und Altenhain 
Spenden für ihre Vereine. 
50 Prozent der gesammelten Gelder bleiben 
bei den sammelnden Gruppen und werden für 
ihre Jugendarbeit verwendet, zum Beispiel 
für Freizeiten, Spiele oder Materialien. 20 
Prozent erhält das Jugendamt des Main-Tau-
nus-Kreises für Projekte der Jugendarbeit im 
Kreis. Die restlichen 30 Prozent nutzt der 
Hessische Jugendring unter anderem für 
überregionale Projekte sowie für die Organi-
sation der Sammelaktion.
Alle Sammlerinnen und Sammler führen ei-
nen von der Stadt Bad Soden abgestempelten 
Sammelausweis mit sich. Spenden können 
steuerlich geltend gemacht werden; ab 10 
Euro stellt der Hessische Jugendring eine 
Spendenquittung aus.
Weitere Informationen gibt die Stadtverwal-
tung Bad Soden am Taunus unter Telefon  
06196 208-233.

Mit Pfefferspray angegriffen
Bad Soden (bs) – Bei einer Auseinanderset-
zung am Freitagabend vergangener Woche 
wurde eine Person mit Pfefferspray angegrif-
fen und verletzt. Aus bislang ungeklärten 
Gründen griffen zwei männliche Personen 
einen 33-jährigen Bad Sodener gegen 23.20 
Uhr in der Königsteiner Straße an und ver-
letzten ihn mit Pfefferspray. Die Personen 
werden als „junge Erwachsene“, mit blonden 
Haaren beschrieben. Im Anschluss des An-
griffes haben sich die Angreifer mit einem E-
Scooter entfernt. Sollten Sie verdächtige Be-
obachtungen gemacht haben, die zur Aufklä-
rung der Tat beitragen könnten, setzten Sie 
sich bitte mit der Kriminalpolizei in Sulz-
bach, unter der Rufnummer (06196) 2079-0, 
in Verbindung.

Behinderungen  
im Weilburger Weg

Bad Soden (bs) – Der Weilburger Weg ist 
in Höhe der Hausnummern 6 bis 8 noch 
bis voraussichtlich 1. Juli aufgrund einer 
privaten Baumaßnahme für den Verkehr 
voll gesperrt.
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Volks-Invest: „Jeder soll die Chance haben, klug zu investieren“
INTERVIEW
Markus Echternach und Paul-Maria 
Hülsmann verraten, wie Privatperso-
nen ab sofort von stabilen Renditen 
profitieren
Inflation frisst Erspartes, Sparbücher brin-
gen kaum noch Zinsen. Doch immer mehr 
Menschen suchen nach sicheren Wegen, 
ihr Geld sinnvoll anzulegen. Genau hier 
setzt Volks-Invest an: Die Kooperation 
zwischen der EGRO Mediengruppe – zu 
der auch das Berliner Abendblatt gehört – 
und der digitalen Investment-Plattform FI-
NEXITY macht exklusive Anlagechancen 
für Privatpersonen zugänglich. Markus 
Echternach (EGRO) und Paul-Maria Hüls-
mann (FINEXITY) erklären die Idee dahinter.

Wie kam es zur Kooperation von EGRO 
und FINEXITY?
Echternach: Ein gemeinsamer Bekannter 
brachte uns zusammen. FINEXITY hat 
die technologische Lösung, wir die ver-
trauensvolle Medienreichweite. So ma-
chen wir Private-Market-Investments für 
alle zugänglich.
Hülsmann: Volks-Invest verbindet FINE-
XITYs Digital- und Kapitalmarktexpertise 
mit EGROs medialer Plattform. Denn ein 
gutes Produkt muss nicht nur funktionie-
ren – es muss auch einfach und bekannt 
sein. Genau das schaffen wir gemeinsam.

Warum braucht es gerade jetzt ein An-
gebot wie Volks-Invest?
Hülsmann: Privatpersonen haben heute 
kaum Alternativen: Sparbuch mit Mini-

Zinsen oder schwankungsanfällige Ak-
tien. Dabei investieren Vermögende  
schon länger bis zu 30 Prozent ihres 
Portfolios in Private Markets, diese sor-
gen für Stabilität, Inflationsschutz und 
gute Renditen – insbesondere im Infra-
struktur- und Energieumfeld. Durch 
Volks-Invest kann jeder – ob mit 50 € 
oder 50.000 € – digital und einfach in die-
selben Anlageklassen einsteigen wie Mil-
lionäre. Das ist echte Chancengleichheit.
Echternach: Die Produkte von FINEXITY 
haben mich sofort überzeugt. Mit Volks-
Invest wollen wir den Einstieg in Finanz-
produkte ermöglichen, die bisher nur 
Großanlegern offenstanden. Sicher, 
transparent und vertrauenswürdig, ge-
nau wie unsere lokalen Medien.

Wie machen Sie Private-Market-In-
vestments für „Otto Normalverbrau-
cher“ zugänglich?
Hülsmann: Wir haben die Technik und Er-
fahrung mit Hunderten erfolgreicher 
Transaktionen. Jetzt nutzen wir diese Ex-
pertise, um Private-Market-Investments 
einfach, digital und für jeden zugänglich 
zu machen. Ohne Kompromisse bei Si-
cherheit oder Transparenz.

Welche konkreten Anlageformen kön-
nen Leserinnen und Leser über Volks-
Invest nutzen – und was unterscheidet 
sie von klassischen Sparprodukten?
Hülsmann: Wir starten mit Erneuerbaren 
Energien – staatlich reguliert und mit lang-
fristigen Rahmenbedigungen für stabile 
Erträge. Unser Fokus liegt nicht auf maxi-
maler Rendite, sondern auf kontinuierli-
chem Vermögensaufbau über mehrere 
Jahre. Genau das fehlt in Deutschland: 

sichere, langfristige Anlagen, die mehr als 
nur Mini-Zinsen bringen.
Echternach: Die Inflation der letzten Jahre 
hat gezeigt: Klassische Sparprodukte bau-
en Vermögen ab, statt es zu mehren. Volks-
Invest bietet die Chance, klüger zu inves-
tieren und so wirklich etwas aufzubauen.

Wie sicher sind diese Investments? 
Welche Risiken gibt es und wie gehen 
Sie damit um?
Echternach: Absolute Sicherheit gibt es 
nicht, nicht einmal bei Schließfächern, wie 
aktuelle Vorfälle zeigen. Aber wir nehmen 
das Vertrauen unserer Leser und Leserin-
nen ernst und setzen auf strenge Prüfung 
und langfristige Stabilität. Mit FINEXITY 
haben wir einen Partner, der Risiken mini-
miert, ganz ohne kurzfristige Zockerei.
Hülsmann: Jede Anlage birgt Risiken, des-
halb wählen wir unsere Projekte sorgfältig 
aus. Wir starten mit Infrastruktur und Er-
neuerbaren Energien, weil sie staatlich ge-
fördert und langfristig stabil sind. Zudem 
arbeiten wir nur mit erfahrenen Partnern, 
die eine bewährte Erfolgsbilanz vorweisen. 
So schaffen wir Vertrauen durch Qualität.

Ab welchen Beträgen kann man bei 
Volks-Invest einsteigen?
Hülsmann: Schon ab 50 Euro können Sie 
einsteigen, ganz ohne Mindestlaufzeit. 
Einfach registrieren, Projekt auswählen, 
digital zeichnen. Danach überweisen Sie 
das Geld, und schon sind Sie dabei. Die 
Auszahlungen erfolgen dann monatlich 
oder jährlich, je nach Projekt.

Echternach: Wir wollen Finanzinvest-
ments für alle öffnen, ohne Hürden. Bei 
Volks-Invest dauert es von der Anmel-
dung bis zum ersten Investment kaum 
drei Minuten. Technisch gibt es keine 
Barrieren, nur Chancen.

Die EGRO informiert wöchentlich über 
Volks-Invest. Warum ist Aufklärung so 
wichtig?
Echternach: Inflation und Niedrigzinsen 
fressen Erspartes auf, während die Rente 
für viele nicht mehr ausreichen wird. Wir 
wollen Ängste abbauen und zeigen: Fi-
nanzmärkte sind kein Buch mit sieben 
Siegeln. Mit einfachen Erklärungen, Ex-
perteninterviews und Schritt-für-Schritt-
Anleitungen machen wir Finanzwissen 
für alle zugänglich. Nur wer Bescheid 
weiß, kann klug entscheiden.

Welche langfristigen Ziele verfolgen 
Sie mit Volks-Invest?
Hülsmann: Wir wollen bessere Finanz-
produkte für mehr Bürgerinnen und Bür-
ger. Volks-Invest bietet die Chance für 
Investments, für die man sonst viel Geld 
in die Hand nehmen müsste. Dank uns 
kann man mit kleinen Beträgen investie-
ren wie die sehr Vermögenden.
Echternach: Der einfachste Weg, es her-
auszufinden? Einfach ausprobieren! 
Scannen Sie den QR-Code, registrieren 
Sie sich und entdecken Sie, wie unkom-
pliziert Investieren sein kann.

(Interview: Sascha Uhlig)

Weitere Infos: www.volks-invest.de
Oder ganz einfach den QR-Code scannen:

Markus Echternach Foto: EGRO 

Paul-Maria Hülsmann Foto: FINEXITY 
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Insgesamt 127 mal das Sportabzeichen vergeben
Bad Soden (bs/iba) – Als die Veranstaltung 
gerade offiziell eröffnet war, blickte Frank 
Blasch etwas schuldbewusst in die Runde: 
„Auch wenn wir nicht in der Kirche sind, 
muss ich trotzdem gleich mal mit einer 
Beichte anfangen: Nein, ich habe meins im-
mer noch nicht gemacht, das Jahr war ein-
fach zu kurz!“
Kein Sportabzeichen also für den Bürger-
meister, sonst wären es sogar 128 statt 127 
geworden. 89 Erwachsene und 38 Kinder ha-
ben ihr Abzeichen am vorvergangenen 
Samstag im Bürgerhaus Neuenhain entge-
gennehmen können,  insgesamt 20 mehr als 
im Jahr davor. 
Mit dieser Bilanz ist das vergleichsweise klei-
ne Bad Soden auf Platz zwei im gesamten 
Main-Taunus-Kreis, so gab es Moderator Jan 
Nowitzky von der TSG Neuenhain am Red-
nerpult sichtlich stolz zu Protokoll. Allerdings 
mussten sich die „Ausgezeichneten“ auch bei 
diesem offiziellen Termin noch einmal kurz 
sportlich betätigen: Die Prüfer standen näm-
lich auf der Bühne und wollten wissen, wie es 
um den Trainingszustand der Anwesenden 
bestellt war, „also greifen wir zunächst mit 
den Armen nach oben und machen uns gaaa-
anz lang!“

Von 6 bis 94 Jahren
Sie sind gesprungen und gelaufen, haben im-
mer wieder trainiert und sich gesteigert. Und 
der Einsatz hat sich sichtbar gelohnt: Insge-
samt 127 Sportlerinnen und Sportler erfüllten 
im vergangenen Jahr durch ihre regelmäßige 
und engagierte Teilnahme am Bad Sodener 
Sportlertreff die Voraussetzungen für den Er-
werb des Deutschen Sportabzeichens; eine 
Urkunde und ein Präsent waren die verdiente 
Belohnung.
Bürgermeister Blasch und Moderator No-
witzky lobten die Ausdauer und den sportli-
chen Ehrgeiz aller Sportabzeichenerwerber, 
die damit einen wichtigen Beitrag zum Erhalt 
ihrer Gesundheit leisteten. 
Der jüngste war sechs Jahre alt, der älteste 94 
Jahre! Jan Nowitzky freute sich, dass er ins-
gesamt 19 Familien eine gemeinschaftliche 
Urkunde überreichen konnte. Hervorgehoben 
hat er auch die außergewöhnliche Leistung 
der „Wiederholungstäter“: Waltraud Sieper 
hat bereits ihr 50. Sportabzeichen erworben, 

Karl-Heinz Machlowitz sogar seine 58. Aus-
zeichnung.

Auszeichnung für die Prüfer
Nicht nur die Sportler selbst wurden geehrt, 
sondern auch diejenigen, die alles punktge-
nau festhalten: „Das sind unsere Prüfer, ohne 
die geht gar nichts. Ohne die hätte niemand 
hier seine Urkunde bekommen können“, so 
Nowitzky. Als Dankeschön wurden die Prüfer 
ebenfalls auf die Bühne geholt und bekamen 
eine funktionelle Kopfbedeckung überreicht, 
damit sie weiter ihrer Tätigkeit nachgehen 
können, „auch wenn es draußen mal nicht so 
schön ist“, Wetterfestigkeit ist schließlich 
wichtig!
„Insgesamt können wir feststellen, dass das 
Interesse am Sportabzeichen weiterhin groß 
ist“, resümierte Jan Nowitzky, „die Zahl der 
Teilnehmer hat sich im Vergleich zu den Vor-
jahren weiter erhöht.“ Zum Schluss der feier-
lichen Übergabeveranstaltung mit „aktiven 
Bewegungspausen“ riefen Dr. Frank Blasch 

und Jan Nowitzky alle Sportlerinnen und 
Sportler auf, in ihren Bemühungen nicht 
nachzulassen und sich schon mal im Kalender 
den 27. April zu notieren: Das ist der Beginn 
der Übungssaison 2026. Wer dazukommen 
möchte, ist jeden Montag ab 18 Uhr auf dem 
Sportplatz am Sauerborn gerne gesehen.

Die Preisträger in der Übersicht: 
127 Sportabzeichen wurden vergeben an: 
89 Erwachsene und 38 Kinder, davon 23 Erst-
erwerber; 
97 mal Gold (an 72 Erwachsene und 25 Kin-
der); 27 mal Silber (an 17 Erwachsene und 10 
Kinder); 3 x Bronze (an 3 Kinder).
Darüber hinaus wurden sogenannten 19 Fa-
milienurkunden ausgehändigt, das heißt an  
Familien mit mindestens zwei Mitgliedern 
aus mindestens zwei Generationen. 
Die Gewinner verteilten sich auf die Verein 
wie folgt: 
TSH Neuenhain mit 48 Preisträgern
ESSC mit 36 Preisträgern
TSG Altenhain / BSC Altenhain mit neun 36 
Preisträgern
TG Bad Soden mit sieben 36 Preisträgern 
Fw Feuerwehr mit drei 36 Preisträgern
Die beiden „Wiederholungstäter“ waren Wal-
traud Sieper, die ihr 50. Sportabzeichen be-
kommen hat, Karl-Heinz Machlowitz sein 
58.! Des Weiteren feierten Waltraud Sieper, 
die 35 Jahre dabei ist, und Karl-Heinz 
Machlowitz, der 40 Jahre dabei ist, ihr jewei-
liges Prüferjubiläum.

Sport hat auch viel mit guter Laune zu tun – Hauptsache, die Mütze sitzt!� Fotos: Baumgartl 

…und alle machten mit!�

Redaktionsschluss  
für die Einsendung von Beiträgen:  

dienstags um 11 Uhr
redaktion-bs@hochtaunus.de
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Volks-Invest: „Jeder investierte Euro wirkt finanziell und ökologisch“
INTERVIEW
Energieexperte Ashton J. Fruhling 
über sichere Solar-Investments und 
warum jetzt der perfekte Zeitpunkt ist
Die Energiewende braucht nicht nur Vi-
sionen, sondern auch  klare Lösungen 
und Investitionen, die sich für alle lohnen. 
Ashton J. Fruhling, Geschäftsführer der 
Solibra System Montage GmbH und Ex-
perte für Photovoltaik-Großanlagen, er-
klärt im Interview, warum Solarparks zu 
den sichersten und zukunftsfähigsten 
Anlageklassen gehören. Und wie jeder 
dank Volks-Invest mit kleinen Beträgen 
ganz einfach einsteigen kann.

Herr Fruhling, Solibra baut Solar parks, 
also genau die Art von Projekten, in die 
Privatpersonen über Volks-Invest inves-
tieren können. Warum sind erneuerbare 
Energien heute eine der sichersten und 
zukunfts fähigsten Anlageklassen?
Fruhling: Erneuerbare Energien sind des-
halb sicher und zuverlässig, weil sie uns 
 unabhängig von fossilen Brennstoffen 
 machen. Photovoltaik-Anlagen sind aus-
gereifte Technologie mit jahrzehntelanger 
Haltbarkeit. In Deutschland garantiert der 
Staat für 20 Jahre eine Mindestvergü-
tung, die die Investition absichert. Gleich-
zeitig nutzen wir Batteriespeicher, um den 
Strom intelligent zu vermarkten und hö-
here  Erträge zu erzielen. So bieten Solar-
parks Sicherheit, Stabilität und attraktive 
Renditen. Perfekt für Kleinanleger:innen.

Was können Anleger:innen, die über 
Volks-Invest in einen Solarpark inves-
tieren, erwarten?
Anleger:innen können mit einer Investiti-
on in Solarkraftwerke stabile und gut pro-
gnostizierbare Erträge erwarten. Über ei-
nen Zeitraum von 20 Jahren erzielen die-
se Anlagen eine attraktive Rendite, deut-
lich über klassischen Sparprodukten wie 
dem Sparbuch. Die  Amortisation erfolgt 
bereits nach etwa 12 Jahren. Im Vergleich 
zu vielen anderen Anlageklassen bietet 
eine Investition in Photovoltaik-Kraftwer-

ke nicht nur höhere Renditen, sondern 
auch mehr Sicherheit. Es handelt sich 
um ein solides Investment in die Zukunft 
unserer Energieversorgung, nachhaltig 
und wirtschaftlich lohnend.

Viele fragen sich: Wie sicher ist mein 
Geld in einem Solarpark? Wie werden 
Investor:innen vor Risiken wie War-
tungskosten, Wetterschäden oder po-
litischen Änderungen geschützt?
Die Sicherheit Ihrer  Investition hat für uns 
höchste Priorität. Unsere PV-Kraftwerke 
werden rund um die Uhr online überwacht. 
Eine spezielle Software erkennt sofort 
Fehler, Produktionsausfälle oder Unregel-
mäßigkeiten. Dank unseres Serviceteams 
und eines gut ausgebauten Netzwerks 
werden Störungen mit kürzesten Reakti-
onszeiten behoben. So erreichen wir eine 

technische Verfügbarkeit von mindestens 
99 Prozent. Zusätzlich sind alle Anlagen 
über namhafte Versicherer mit einer Allge-
fahrenversicherung abgesichert. Diese 
deckt nicht nur Haftpflicht- und Sachschä-
den ab, sondern sichert auch den Ausfall 
der Vergütung, etwa bei längeren Repara-
turen nach Elementarschäden. Investor:in-
nen tragen somit kein Risiko für technische 
Ausfälle oder Wetterschäden.

Warum sind nachhaltige Projekte oft 
auch wirtschaftlich stabiler als klassi-
sche Anlagen?
Der Strombedarf steigt kontinuierlich, 
etwa durch E-Mobilität, Elektro-LKWs 

und E-Busse im öffentlichen Nahverkehr. 
Erneuer bare Energien decken diesen Be-
darf klimaneutral und sparen dabei mas-
siv CO2 ein. Gleichzeitig wird Strom durch 
die steigende Nachfrage langfristig teurer, 
was die Vermarktung von Solarstrom 
noch rentabler macht. Für Investor:innen 
bedeutet das einen doppelten Nutzen: Sie 
erzielen stabile, zukunftssichere Renditen 
und leisten gleichzeitig einen echten Bei-
trag zum Klimaschutz. Jeder investierte 
Euro wirkt so finanziell und ökologisch.

Wie sehen Sie die Entwicklung von er-
neuerbaren Energien in den nächsten 
5 bis 10 Jahren?
Die Energiewende läuft, ab 2030 erset-
zen Erneuerbare die Kohle kraftwerke 
und übernehmen die Grundlast. Batterie-
speicher werden immer leistungsfähiger 
und ermöglichen es, Solarstrom flexibel 
zu speichern und zu vermarkten. Beste-
hende Anlagen lassen sich später durch 
„Repowering“ mit wenig Aufwand mo-
dernisieren und leistungsstärker machen. 
Für Kleinanleger:innen heißt das: Sie in-
vestieren in eine zukunftssichere Techno-
logie, die durch Fortschritte immer ren-
tabler wird und gleichzeitig die Energie-
versorgung klimaneutral gestaltet.

Viele Leser:innen haben noch nie in er-
neuerbare Energien investiert. Welchen 
ersten Schritt würden Sie ihnen raten?
Mein Rat: Beginnen Sie mit einem Betrag, 
der zu Ihren Möglichkeiten passt. Bei 
Plattformen wie Volks-Invest können Sie 
bereits mit kleinen Summen – etwa 50 
Euro – in Solarprojekte investieren und so 
risikoarm Erfahrung sammeln. Wer die 
Mechanismen verstanden hat, kann spä-
ter immer noch größere Beträge einsetzen. 
So wird der Einstieg einfach und flexibel.

Warum ist jetzt der perfekte Zeitpunkt, 
um in erneuerbare Energien zu inves-
tieren?
Jetzt ist der ideale Zeitpunkt, weil Anla-
gen, die heute ans Netz gehen, sich die 
aktuelle Vergütung und das Vermark-
tungssystem für die nächsten 20 Jahre 
sichern – und das ist in Deutschland 
staatlich garantiert. Diese Planungssi-
cherheit gibt es selten. Plattformen wie 
Volks-Invest machen den Einstieg be-
sonders einfach: Mit kleinen Beträgen 
und ohne komplizierte Prozesse können 
auch Privatanleger:innen direkt von die-
ser stabilen und zukunftssicheren Anla-
geklasse profitieren. So wird nachhalti-
ges Investieren für alle zugänglich.
(Interview: Sascha Uhlig)

Weitere Infos: www.volks-invest.de
Oder ganz einfach den QR-Code scannen

Ashton J. Fruhling, Geschäftsführer der 
Solibra System Montage GmbH.
 Foto: privat

Anzeige

Familientreff mitten im Ortskern

Neuenhain (bs) – Die Stadtteilbücherei 
Neuenhain im Bürgerhaus ist der schnell er-
reichbare Treffpunkt direkt am Ortsmittel-
punkt Dalles, wenn es um Bücher und Medi-
en geht. Vor allem junge Familien finden 
hier eine große Auswahl an Kinderbüchern 
und Spielen. Hinter dem Zugang von der 
Schulstraße und mit dem auffallend roten 
Bücherschrank auf dem Bürgersteig davor 
eröffnet sich in den Räumen an der Haupt-
straße 45 besonders für angehende Leserat-

ten, Bilderbuchgucker und „Spielkinder“ 
eine wunderbare Welt.
Über 6.000 Titel sind in den Räumen der Stadt-
teilbücherei übersichtlich und je nach Medien-
art schnell auffindbar in den Regalen ausge-
stellt, „über die Hälfte davon richtet sich be-
sonders an Kinder und junge Erwachsene“, 
erläutert Petra Pabst, seit 15 Jahren Leiterin 
der Neuenhainer Stadtteilbücherei. Sie ist 
überzeugt, dass die familiäre Atmosphäre das 
besondere Plus der Neuenhainer Bücherei ist.

Automatisch angezogen fühlen sich die 
Kleinen natürlich besonders von der Kinde-
recke, auf die sie beim Hereinkommen gera-
deaus zusteuern können. Mit ausgesuchten 
Spielen können sie sich dort herrlich be-
schäftigen, während ihre Eltern Zeit zum 
Stöbern zwischen den Bücherreihen haben. 
Zur Kinderecke gehört auch der Bad Sode-
ner Spieleteppich, eine Spielekiste, und Me-
dien mit den Kinderbüchern sind auch direkt 
in Griffnähe. Spaß haben die jungen Büche-
reibesucher auch immer an den TipToi-Bü-
chern, von denen die Stadteilbücherei über 
50 Exemplare zum Ausleihen zur Verfügung 
stellt. Drei TipToi-Stifte stehen ebenfalls zur 
Ausleihe bereit.
Die etwas größeren Kinder fühlen sich in der 
roten Comic-Ecke am wohlsten. Dort dürfen 
sie sich auf den Polstern lümmeln und können 
so in die gezeichneten Geschichten eintau-
chen. Selbstverständlich finden auch Erwach-
sene den Lesestoff, der sie begeistern soll. 
Und falls der gesuchte Titel nur in der Stadt-
bücherei im Kulturzentrum Badehaus vorhan-
den ist, kann er von dort bestellt werden. Zu-
rückgegeben werden kann der Schmöker 
dann auch wieder über die Stadtteilbücherei.
Die Spiel- und Bücherbesuche in der Bücherei 
genießt auch die Neuenhainerin Shirin Russ 
mit ihren Töchtern Leila und Finja. „Ein Päu-
schen hier ist immer anregend und entspan-
nend“, berichtet sie, „und wir finden auch je-
des Mal etwas Schönes zum Ausleihen“.
Die Öffnungszeiten sind jeweils am Diens-
tag und Donnerstag von 15 bis 18 Uhr. Tele-
fonisch ist Petra Pabst unter der Rufnummer 
06196 208-362 oder per E-Mail unter stadt-
buecherei@bad-soden.de erreichbar.

Finja (li.) und ihre Schwester Leila haben Spaß in der Stadtteilbücherei Neuenhain. Mutter 
Shirin Russ sieht es mit Freude.� Foto: Stadt Bad Soden

Blutspendetermin am 26. März in Neuenhain
Neuenhain (bs) – Der nächste DRK-Blut-
spendetermin in Bad Soden findet am Don-
nerstag, 26. März, von 15.30 Uhr bis 20 
Uhr im Bürgerhaus Neuenhain, Hauptstraße 
45, statt.
Täglich werden in Hessen und Baden-Würt-
temberg rund 3.000 Blutspenden benötigt. 
Viele Menschen merken erst, wie wichtig 
eine Blutspende ist, wenn sie oder ihr Um-

feld selbst betroffen sind. Dabei ist Blut-
spenden eine der einfachsten Möglichkeiten, 
Leben zu retten. 
Als weitere Motivation lockt jetzt die Verlo-
sung einer tollen Reise ins norditalienische 
Mailand. 
Wer bis zum 31. März einen Blutspendeter-
min online unter Blutspendetermine | DRK-
Blutspendedienst Baden-Württemberg – 

Hessen bucht, nimmt automatisch an der 
Verlosung der Reise teil. Alle Teilnahmebe-
dingungen finden sich ebenfalls online unter 
www.blutspende.de/mailand.de.
Für den eigentlichen Blutspendetermin muss 
maximal eine Stunde Zeit eingeplant wer-
den, davon dauert die reine Blutentnahme 
nur etwa zehn Minuten. Abgenommen wer-
den 500 Milliliter Blut.

Nirit Sommerfeld 
liest aus „Beduinenmilch“ 

Bad Soden (bs) – Am Montag, 30. März, 
liest Nirit Sommerfeld in der Bücherstube 
aus ihrem Roman „Beduinenmilch“, laut 
Verlag eine „spannende Coming-of-Age-
Geschichte über eine junge Deutsch-Israelin 
im Kreuzfeuer des Nahostkonflikts: Die 
17-jährige Deutsch-Israelin Talia reist im 
Sommer 2014 zu ihrer Familie nach Israel, 
um sich zum Militärdienst einziehen zu las-
sen. Endlich will sie allein über ihre Zukunft 
bestimmen, will dazugehören zu ihrer gro-
ßen Familie, eine sinnvolle Aufgabe über-
nehmen und Teil der israelischen Gesell-
schaft und Verteidigung werden. 
Alles in Israel scheint spannender zu sein als 
das linksliberale Leben, das ihre Eltern in 
Berlin führen. Doch was sie in diesem Som-
mer erlebt – in Gaza tobt der Krieg, sie lernt 
Palästinenser kennen, verliebt sich in einen 
israelischen Menschenrechtsaktivisten, reist 
in die Westbank – lässt sie eine vollkommen 
neue Sichtweise auf die Lebensrealität in ih-
rem Geburtsland erleben.“
Nirit Sommerfeld engagiert sich seit vielen 
Jahren für die israelisch-palästinensische 
Freundschaft und schreibt mit der Erfahrung 
vieler Israel-Aufenthalte. Der Eintritt be-
trägt 12 Euro, anmelden können Interessierte 
sich entweder per E-Mail unter lesen@ 
bucherstube-gundi-gaab.de oder per Telefon 
unter 06196-62925.

Bei Notfällen im Alter  
richtig handeln

Main-Taunus (bs) – Der Regionalverband 
Westhessen des Arbeiter Samariter Bunds 
(ASB) lädt zu einem Informationsabend zum 
Thema „Notfälle im Alter – Symptome er-
kennen und richtig handeln“ ein. Er findet am 
Dienstag, 24. März, um 18 Uhr im Notfall-
zentrum Eschborn in der Sankt-Florian-Stra-
ße 2 statt.  Durch den Vortrag führt Erste-Hil-
fe-Ausbilderin Danielle Sandrock-Weil, die 
auch Fragen beantworten wird. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, bittet der ASB um 
Anmeldungen bis zum 21. März per E-Mail 
an miriam.gruenkemeier@asb-westhessen.de 
oder telefonisch unter der Nummer 0611-
1818180.
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Herr Berger kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Kaufe alte teak / Palisander Möbel 
50-70s (Sessel, Tisch, Sofa, Regal 
etc) auch mit patina sowie ge-
brauchte Lampenklassiker obiger 
Epoche; ebenfalls suche ich ein 
COR TRIO Sofa (auch einzelne Ele-
mente). Tel. 0176/45770885

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Suche von privat hochwertige Her-
ren-Armbanduhren von 1955-1975. 
  Tel. 0177/8045473

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Suche Wohnwagen, Wohnmobil, 
Rasentraktor und sowie PKW-An-
hänger für Privatkauf.   
 Tel. 0177/7177706

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

PKW-Stellplatz in zentraler Lage 
von Bad Homburg (Hessenring 97) 
zu vermieten. Privatgrundstück mit 
Schranke, nur ca. 4 Gehminuten zur 
Louisenstraße. Miete: 70,- € monat-
lich. Verfügbar ab sofort. 
  kontakt@immobilien-storch.de 
 Tel. 06172/5953635

TG-Stellplatz in Königstein, Nähe 
Bahnhof zu vermieten (ab sofort) 
Miete 80,- €/Monat.  
 verm-sg@t-online.de 

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Dienstag Singletreff 60+ am 
24.03.2026 um 19:00 Uhr in Bad 
Homburg. Infos: Tel. 0151/22255286

Rüstige Seniorin, Ende 70, motori-
siert, sucht eine Mitwohngelegen-
heit (WG) um steignde Kosten zu 
teilen.  Chiffre VT 02/12

PARTNERSCHAFT

Biete reicher und kulanter Frau 
Liebe und Verlässlichkeit. Ex-Unter-
nehmer, 59, attraktiv, finanziell limi-
tiert, dominant. Ihre Einladung gern 
an: gentleman2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

Jutta 69 Jahre, bin eine ganz liebe, 
bodenständige Frau mit einer schlanken, 
vollbusigen Figur, bin zärtlich, an­
schmiegsam und treu. Ich habe lange im 
sozialen Bereich gearbeitet. Da ich leider 
kinderlos geblieben bin habe ich nicht 
so viel Anschluss. Ich würde dich gern 
mal zu mir einladen pv, damit wir uns 
näher kennenlernen können pv.
Tel. 0151 – 62913878

 ➤ Verena, 60 J., sympathisch, nach einer 
Enttäuschung bin ich allein, doch nicht 
ohne Hoffnung. Bin unabhängig, mobil, 
liebe Natur, Gartenarbeit, Ausflüge u. gutes 
Essen (selbst gekocht). Suche zuverlässi-
gen Partner zum Anlehnen, Lachen u. Lie-
ben. Wir zwei für immer, das wäre schön. 
pv Tel. 0176-56841872

 ➤ Heidemarie, 76 J., hüb. Witwe, familiär 
unabhängig u. oft allein. Suche e. ehrl. Mann, 
den ich um seinetwillen lieb haben darf. Ge-
meinsam könnten wir es uns richtig schön 
machen. Ich fahre gerne Auto, koche vor-
züglich u. würde mein schönes Zuhause auch 
aufgeben. Rufen Sie üb. pv an, unser Glück 
ist zum Greifen nah. Tel. 0176-43632696

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Deutsche Fachkraft für Alltagsbe-
treuung sucht neue Wirkungsstätte. 
Langjährige Erfahrung in der Al-
ten-bzw. Demenzbetreuung. Würde 
Sie gerne Mo.-Fr. im Alltag unter-
stützen. Eigener PKW vorhanden. 
Nur in Festanstellung. Alles weitere 
gerne telefonisch unter:  
 Tel. 06174/9554414

Suche eine empathische, erfahre-
ne Pflegekraft m/w mit Herz für 
Samstag -Sonntag ab 12:00 Uhr zur 
Pflege meines Vaters.  
 Tel. 0172/6155514

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorin (m. Polyneuropathie) 
sucht erfahrene Haushaltshilfe mit 
Auto, deutsch sprechend, Essen 
wird geliefert, aus Kronberg, Mo, Di, 
Do, Fr. 10.30-13.00 Uhr. 
  Tel. 0172/5459264

HÄUSLICHE PFLEGE

Haushaltshilfe mit Herz in Kron-
berg gesucht. Freundliche 3-köpfi-
ge Familie (Sohn, 8J) sucht zuver-
lässige und liebevolle Unterstützung 
im Haushalt mit gelegentlicher Be-
aufsichtigung des Kindes. Mobilität 
erforderlich; Zeiten und Anstellung 
nach Absprache.  Chiffre VT 04/12

IMMOBILIEN 
MARKT

PRIVAT: Suche Haus zum Kauf. 
  Tel. 0173/4760192

Schwalbach 4 Zi.Whg. 100 m2. Kl. 
Einheit 2. OG Gäste-WC, Garage + 
Stellpl. von privat, 469.000,- € VB. 
Anfragen an 
 verkauf-etw-schwalbach@freenet.de

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Bad Homburg 1 - toller Garten, ca. 
400 m², 2 Hütten, Terrasse, großes 
Beet, eingewachsen, an nette Gar-
tenliebhaber für 200,- €/Monat zu 
verpachten. Tel. 06171/3219

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junge Fam. sucht Haus oder 
Grundst. in MTK, MKK, HG und 
Umgebung. Finanz. ist gesichert.  
 Tel. 0152/06603562

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Privat sucht von Privat EFH / DHH 
/ 4-Zi.-ETW in Oberursel-Weißkir-
chen zum Kauf.  Tel. 06171/9789130

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

ZU VERKAUFEN
ETW 5 Zi in Steinbach, EBK, 
TGLBad, Gäste WC, S/W-Bal-
kon, im 2. OG von 4 Gesch., 
parkähnliche, ruhige Umge-
bung, 105 m² Wfl., Gas ZH, 

94kWh, Energie Kl. C,
 frei n. Abspr., € 429.000 

Casa Pavone Immobilien
Mail: casapavone@t-online.de

Verkaufe 4Zi-EG-Whg Kronberg, 
90 m2, barrierefrei, saniert 22‘, Gar-
ten + Terrasse, inkl. Studio 30 m2 
Sondereig. + Stellplatz, zentral 250 
m zum Berl. Platz. Provisionsfrei!! 
KP 585.000,- €. 
 Kontakt: kb.lc@icloud.com

Kronberg-Ohö: 70 m² 3-Zi.Whg., 
1.Stock, Waldsiedlg., 298.000,- € 
privat.  Tel. 0151/23400958

Idyllisches Anwesen ca. 400 m2 

mit viel Charme und Individualiät in 
Oberursel aus Altersgründen zu ver-
kaufen.  Chiffre VT 03/12

DHH in Kelkheim-Fischbach Bau-
jahr 1989, Grundstück 445 m2, 
Wohnfläche 136 m2, 5 Zimmer, Ga-
rage, Stellplatz, Kaufpreis 
730.000,- €, provisionsfrei. 
 Tel. 01520/9850437

MIETGESUCHE

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung) Für die Lagerung suche 
ich baldmöglichst einen abschließ-
baren, trockenen Kellerraum mit ca. 
20 m² Fläche. Idealerweise, nicht 
Bedingung: mit Regalen und/oder 
einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Heilpraktiker sucht Raum, ab-
schließbar, in bestehender Praxis 
oder 1-Zimmer-Fläche zur Miete für 
Kinesiologie/Vegatest/Rebatest/Ul-
traschalluntersuchung. Teilzeittätig-
keit, Raumbenutzung nach Abspra-
che ab 6/2026 Raum Oberursel/Bad 
Homburg/ Friedrichsdorf. Kontakt: 
 bertamberg@gmail.com

Sympatische berufstätige Frau 
mittleren Alters sucht 1-2 Zim-
mer-Wohnung in Oberursel bis 
800,- € warm. Ich freue mich auf Ih-
ren Anruf!  Tel. 0151/17375076

Ehepaar mit gesichertem Einkom-
men, 2 Kindern und ruhigem Famili-
enhund sucht 4–5 Zimmer-Woh-
nung in Kronberg & Umgebung.  
 Tel. 0163/5996945

Berufstätige Mama mit 2 Kindern 
sucht 2-3-ZKB in Eschborn-Nieder-
höchstadt. Ortsverbunden durch 
Familie & Freiwillige Feuerwehr. Hin-
weise/Angebote willkommen: 
 Wohnung.Niederhoechstadt@web.de

Ruhige, zuverl. Fam. (3) mit ges. 
Eink. sucht 3-Zi.-Whg in HG-Stadt 
ab 06/26, KM bis 1.000,- €. 
 Tel. 0157/87642576

Symp. Einzelperson, NR, solvent, 
o.K., o.T., sucht 2-ZKB in Bad So-
den (Kernstadt) bis 750,- € WM. Bit-
te mit Bildern an: miwo.bs@gmx.de

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2600,- €. 
 Tel. 0171/3211155

Königstein-Mammolshain, freund-
liches 26 m2, 1-Zimmer-Apparte-
ment mit Bad und Kochnische, 
möbliert, SAT-Anschluß, Gartenmit-
benutzung, von privat an Einzelper-
son zu vermieten. Miete 295,- € + 
NK 95,- € + 3 Monats-Mieten Kauti-
on. Frei ab sofort. Tel. 06173/1638

3-Zi.-Mais.-Whg., Königstein, 
Stadtmitte 80 m2, 3. OG m. Aufzug, 
Bad m. Du. u. Wanne, Küche sep., 
Terrasse m. Burgblick, Keller, KM 
1.200,- € + NK, ab Mitte 04/26, Kon-
takt: 
 maisonette-koenigstein@posteo.de

Oberursel-Eichw. - perfekte, wun-
derschöne Lage: ideale, tolle 3-Zi.-
Whg. m. Balkon, 1. OG, Gartennut-
zung, 75 m², perfekt geschnitten in 
kl. WE, EEK D (125,2 kWh/(m²·a)), 
Kaltmiete 1.250,- €, NK 280,- €, an 
nettes Paar, NR, zu vergeben. 
Freundliche Anrufe an.  
 Tel. 06171/3219

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

13. Königsteiner Lions Benefizkonzert 
Taunus (bs) – Der Lions Club Hochtaunus in 
Königstein veranstaltet über seinen gemein-
nützigen Verein der Freunde  des  Lions Club 
Hochtaunus e.V. am Sonntag, 29. März, in 
Königstein im Haus der Begegnung sein  13. 
Lions Benefizkonzert. 
Das  Benefizkonzert findet mit dem Neuen 
Orchester Kronberg unter der Leitung von 
Klaus Jakob Vleeming und dem Bass Bariton 
Derrick Ballard im Haus der Begegnung 
(Grosser Saal), Bischof-Kaller-Straße 3, in 
Königstein im Taunus statt. 
Der Beginn der Veranstaltung ist um 18 
Uhr, der Einlass erfolgt ab 17 Uhr. 
Gespielt wird eine italienische Gala mit Wer-
ken von Ottorino Respighi, Felix Mendels-
sohn Bartholdy, Johann Strauss sowie Arien 
von Gaetano Donizetti, Wolfgang Amadeus 
Mozart und Giuseppe Verdi.
Der Lions Club Hochtaunus lädt alle interes-
sierten Bürger und Musikliebhaber zu diesem 
traditionellen Konzert sehr herzlich ein und 
freut sich über ein sehr gut besuchtes Konzert 
und regen Zuspruch. 
Der Erlös dieses Benefizkonzertes wird aus-
schließlich gemeinnützig verwendet.
Für das leibliche Wohl ist während der Veran-
staltung mit kleinen Snacks, nicht alkoholi-

schen Getränken sowie Weinen und Sekt ge-
sorgt.
Eintrittskarten sind an den Vorverkaufsstellen 
zum Preis von 25 Euro pro Person erhältlich. 
Für Schüler, Studenten und Auszubildende 
beträgt der Eintrittspreis 10 Euro pro Person. 
Die Vorverkaufsstellen sind: 
• �Buchhandlung Millennium, Hauptstraße 14, 

61462 Königstein im Taunus, 
• �Kur-und Stadtinformation Stadt Königstein, 

Hauptstr.13a, 61462 Königstein im Taunus
• �Online-Vorverkaufssystem Reservix.de
• �Kartenbestellhotline unter der Telefonnum-

mer 06173/68134.

� Foto:Neues Orchester Kronberg 

„Den eigenen Stärken vertrauen“
Main-Taunus (bs) – Das neue Programm 
von „Frau & Job“ startet im April. Wie Land-
rat Michael Cyriax mitteilt, umfasst die Wei-
terbildungsreihe mehr als 30 Angebote zu 
Themen wie Künstliche Intelligenz, Führung, 
Selbstmarketing, Resilienz, Altersvorsorge 
und Finanzwissen. 
Die Veranstaltungen finden in unterschiedli-
chen Formaten statt, darunter Präsenz- und 
Online-Workshops, Vorträge und Bildungsur-
laube. Das Programm richtet sich an Frauen, 
die sich beruflich weiterentwickeln, neu ori-
entieren oder nach einer Familienphase wie-
der einsteigen möchten.
„Das Programm soll Frauen mit neuem Wis-
sen, mehr Sicherheit bei wichtigen Entschei-
dungen und Vertrauen in die eigenen Stärken 
auf ihrem Berufsweg unterstützen“, so Cy-
riax. 
Das Frühjahrsprogramm greift damit viele 
Fragen auf, die sich im Arbeitsleben stellen – 
vom Umgang mit digitalen Werkzeugen bis 
zur finanziellen Absicherung.
Das Programm startet am 13. April mit dem 
Workshop „Selbstbewusst abgrenzen: Gren-
zen setzen und Selbstbestimmung stärken“. 
Weitere befassen sich mit „Frauen und Ren-
te“, „Hormon Yoga“ sowie „Mit der Natur – 

für mehr Resilienz“. Auch Angebote zu Füh-
rung, Kommunikation, Selbstständigkeit und 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie gehören 
zur Reihe. „Frau & Job“ wird vom Büro für 
Chancengleichheit des Main-Taunus-Kreises 
gemeinsam mit Kooperationspartnerinnen 
und -partnern zusammengestellt. 
Das Frühjahrsprogramm mit allen Details 
kann auf der Internetseite des Main-Taunus-
Kreises unter www.mtk.org/frauundjob her-
untergeladen werden. 
Informationen gibt es auch beim Büro für Chan-
cengleichheit unter Tel. 06192 201-1845 oder 
der Mail-Adresse frauen- events@mtk.org.

   � Foto:  Main-Taunus-Kreis
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Bad Soden Zentrum, 108 m², 4 Zi., 
Küche, Bad + sep. WC, Balkon, 2. 
OG, neu renoviert, KM 1.240,- € + 
NK 200,- € v. privat. 
 wohnungbadsoden@t-online.de

Königstein Innenstadt 3 Zi-WG 
105 m², großer Balkon, EBK, Gäste 
WC, Parkett, Einbauschränke im 
Schlafzimmer, Tiefgarage ab 1.4.26, 
1995,- € zzgl 500,- € NK, 3MM Kau-
tion.  Chiffre VT 01/12

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

FeWo in Mülhausen (Elsaß) zu ver-
mieten, voll eingerichtet inkl. Küche, 
45m2, Nähe Zentrum, Öffis vorm 
Haus, 5 Min. von der Autobahn. 
  Tel. 0172/6158133

Spanienurlaub im September 2026, 
suche interessierte Mitfahrer*innen 
rund 70 km vom Barcelona Flugha-
fen entfernt, 01.09.2026-22.09.2026 
= 3 Wochen, privates Ferienhaus, 
privates 25 m Schwimmbad, eige-
nes kleines Fitnessstudio mit Lauf-
band + 2 Wattbike Pro Fahrräder + 
Gewichtshandeln + 10x Yoga Mat-
ten, 6 Schlafzimmer, 3 Badezimmer, 
5 Gehminuten zum Strand, Fahrrad- 
verleih verfügbar, tolle Lauf-, Rad- 
und Wanderwege, Preis ab 
1.790,00,- € pro Person zzgl. Reise-
kosten + Verpflegung.  
 Tel. 0151/25573247

Sylt Fewo FEHS m. 2 App. - f. 2 
Pers. 40 m2 + Terr. / f. 2-4 Pers. 60 
m2 ab 59,- €.  Tel. 06171/51182 
 www.haus-hanne-sylt.de

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Probleme in Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen.  
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Haushaltshilfe mit ge-
pflegtem Erscheinungsbild und sehr 
guten Deutschkenntnissen in Falken-
stein gesucht!  Tel. 0163/5555351

Suche für gepflegten Haushalt er-
fahrene, zuverlässige Putzhilfe für 
1x die Woche, 5 Stunden in Bad 
Homburg, Auto erforderlich.  
 Tel. 0179/6896145

Homeoffice. Einfache PC-Tätigkei-
ten. Flexible Arbeitszeiten. Keine 
Vorkenntnisse nötig. Starte sofort! 
 HarmonieGeist54@t-online.de

Suche geschickten Fahrrad-Profi, 
der 2 Fahrräder ( Herren/ Damen) für 
den Frühling kostengünstig frisch 
und fit macht.  Tel. 0177/4826339

Reinigungskraft für Privathaushalt 
in Sulzbach gesucht, 3-4 Std./Wo-
che, Minijob, Infos:  
 Tel. 0160/95474086

STELLENGESUCHE

Deutsche Fachkraft für Alltagsbe-
treuung sucht neue Wirkungsstätte. 
Langjährige Erfahrung in der Al-
ten-bzw. Demenzbetreuung. Würde 
Sie gerne Mo.-Fr. im Alltag unter-
stützen. Eigener PKW vorhanden. 
Nur in Festanstellung. Alles weitere 
gerne telefonisch unter:  
 Tel. 06174/9554414

Biete Garten- und Landschafts-
arbeiten an. Rasen, Hecken, Pflege-
arbeiten und Allrounder Tätigkeiten. 
 Tel. 0176/81326775

Erfahrene Altenpflegerin sucht 
Stelle in der 24-h Seniorenbetreu-
ung. Zuverlässig und herzlich im 
Umgang mit älteren Menschen. Un-
terstützung bei Pflege, Haushalt 
und Alltag.  Tel. 0159/01489862

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

49J., erfahrene, zuverlässige,herz-
liche,loyale Dame m. Fs. Kl. 3, 
deutschspr. sucht Job (in MTK): All-
tagsbegleitung u. Betreuung für re-
nommierte Senioren: Einkaufen, 
kochen/backen, Organisation/Ver-
waltung v. Haus, Ärzte Besuche, 
Ausflüge/ spazieren u.v.m 
  Tel. 0157/79216747

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baum-
schnitt/Fällung, Rasenpflege, Beet-
gestalltung, Pflastern, Terrassen, 
Zaun.  Tel. 0163/6422816

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Fachmann für den Garten. Biete 
Rundumversorgung wie z.B. Hecken 
schneiden, Rasen mähen und Pflas-
terarbeiten an.  Tel. 0157/75662375 

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
oder  0172/7178986

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Dt. Hausfrau unterstützt Sie in 
Haus und Garten, in Kelkheim und 
Umgebung. Bevorzugt für Senioren. 
 Tel. 0155/67198517

Zuverlässige Frau (57) sucht eine 
Stelle. Haushaltshilfe, Unterstüt-
zung für täglische Einkäufe, Arztbe-
suche sowie tägliche allgemeine 
Haushhaltsaufgaben, mobil durch 
eigenen Pkw. Tel. 0157/73331084

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Fachmann für Maler- u. Verputzer-
arbeiten. Innenputz, Fassade, Däm-
mungsarbeiten, Renov.- u. Repara-
turarbeiten.  Tel. 0157/75662375

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Biete Gartenpflege, Hecken 
schneiden und Baumfällung. Auf 
Anfrage auch andere Arbeiten mög-
lich.  Tel. 0177/7916500

Ich suche eine Putzstelle, Kelk-
heim und Umgebung von 10 km.  
 Tel. 0157/51490701

Landschaftsgärtner. Hecken-, 
Baum- und Sträucherschnitt, Rasen-
verlegung, Beetgestaltung, Pflastern.
 Tel. 0178/9221987

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden, Rasen mähen ver-
tikutieren, etc. an. Tel. 0171/8095754

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Gartenarbeiten aller Art: Hecken-, 
Baum- und Sträucherschnitt, Ra-
senmähen, Vertikutieren, Beetpfle-
ge & Beetgestaltung. 
 Tel. 0176/72213444

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Erfahrener Maler sucht Aufträge. 
10 Jahre Erfahrung in Tapezieren, 
Spachteln, Glattvlies und Streichen. 
Saubere, zuverlässige Arbeit für Re-
novierungen und private Haushalte. 
 Tel. 01511/2324694

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

RUND UMS TIER

Eiertauscher gesucht! Der Tier-
schutzverein Bad Homburg sucht 
Tierfreunde, die helfen, in Bad Hom-
burger Parkhäusern Taubeneier ge-
gen Gipseier zu tauschen.  
 Tel. 0171/2612023

Suche Betreuung f. 7-jähr., Lab-
radoodle Hündin, 3.-11.4, kinder-
lieb, pflegel., geg. Bezahl.  
 Tel. 0172/6613785

Liebe Person mit Herz und Erfah-
rung mit kleinen Hunden für meine 
liebe, kleine (3 kg) Hündin (12 J.) zur 
Betreuung, (wetterangepasstes 
Gassi, Spielen und Füttern) für ca. 1 
Std., 1x/Wo. und für Ausnahmefälle 
wie z.B. Krankheit nach Liederbach 
gesucht.  Tel. 0160/8154358

Liebevolle Adoptivmenschen o. 
Pflegest. f. 2 wundervolle Paten-
schaftshunde, gerettet aus Tö-
tungsst., in einer Auffangest. i. Ru-
mänien, gesucht. Ein geretteter lebt 
schon i. Kronberg. Sie werden bis 
an die Haustür gef. Fotos können 
gerne ges. werden. Auch Pat. mög-
lich. Tel. 0172/2903231 

Liebevoller und zuverlässiger 
Gassi-Service in Kronberg und Um-
gebung für kleine und & große Hun-
de.  Tel. 0162/6141283

Hundetagesbetreuung für kl. Hun-
de bis 30cm! Frau mit viel Hundelie-
be und jahrelanger Erfahrung ist für 
Sie da!  Tel. 0173/6568316 

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Bridge lernen in Kelkheim- Fisch-
bach. Neue Kurse ab 15. April. 9x, 
immer mittwochs. Anfänger, Auf-
baukurs und Fortgeschrittene. Wei-
tere Infos unter:  
 Jelesemrau@t-online.de oder 
 Tel. 0157/31150824

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Trompetenunterricht. Fortge-
schrittener Anfänger sucht enga-
gierten Unterricht zuhause bei mir. 
Bin Rollstuhlfahrer und benötige 
daher barrierefreien Probenraum. 
Instrument vorhanden.  
 Aweritzschaefer@t-online.de

VERK ÄUFE

Modernes Esszimmer, bestehend 
aus 6 hochwertigen Stühlen 
(schwarzer Ledersitz, schw./chrom-
farbene Rückenlehne) sowie einem 
Glastisch (90 cm x 160 cm) mit ge-
schliffener Platte und schw./chrom-
farbenem Gestell zu verkaufen. 
Preis VB 500,- €. Selbstabholung im 
Ts.  Tel. 0151/1964791

Verkaufe Bett, 180 cm x 200 cm, 
mit Lattenrost, Kopfteil verstellbar, 2 
Bettkästen inkl., 100,- €, Selbstab-
holung im Ts. Tel. 0151/1964791

TV-Sessel, Relaxefunktion, el. 
Aufstehhilfe mittels el. Fernbedie-
nung, 240,- € VB.  
 Tel. 06172/489669

TV Regalkombination anthrazit 
Lack matt Nussbaum B 3,90 H 2,00 
Selbstabholung 350,- € VHB.  
 Tel. 0171/8423632

Schreibtisch weiß, 90x52 cm neu-
wertig, a.f. Kinder geeignet, 30,- € 
  Tel. 0172/6640438

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Obstbaumgrundstück in Bad So-
den-Neuenhain Ortsrand zu ver-
pachten.  Tel. 06196/26711

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Profitieren Sie als 
Werbetreibender  

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Wir sind der weltweit führende Hersteller für Halbleiter-Hochspannungsschaltmodule.
Unsere Produkte werden seit Jahrzehnten in allen Bereichen der High-Tech-Industrie,
etwa in der Medizin-, Laser-, Analyse-, Halbleiter- und Raumfahrttechnik eingesetzt. 
Für die Erweiterung unserer manuellen Kleinserienfertigung suchen wir mehrere        .

 

HIGH-TECH IN HIGH VOLTAGE
BB HHLLKKEEEE40 

 JAHRE

Unsere Anforderungen: 
Gute Feinmotorik und gutes Sehvermögen  
Gute Konzentrations- und Ausdauerfähigkeit 
Selbstständiges und zielorientiertes Arbeiten
Flexibilität, Engagement, Lernbereitschaft
Gutes Deutsch od. Englisch auf Niveau B1+ 

Wir bieten: 
Einen modernen und krisenfesten Arbeitsplatz  
Top-Bezahlung & vorbildliche Sozialleistungen 
Getränke, Obst & Pausenverpflegung kostenlos
Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
Flexible Arbeitszeitgestaltung mittels Zeitkonto

Behlke Power Electronics GmbH, Am Auernberg 4, 61476 Kronberg

Ab 03/2027: Mammolshainer Weg 1a, 61462 Königstein (am Kreisel)

www.behlke.com

      

Platinenbestücker*innen
Produktionshelfer*innen (m/w/d)

(m/w/d)

Kommen Sie zu uns, wir freuen uns auf Sie! Senden Sie noch heute Ihre Kurzbewerbung mit
Lichtbild an                                    und werden Sie Teil unserer einmaligen Erfolgsgeschichte!info   behlke.com@

Suche Minijobber im 
Foodtruck (Verkauf) 

in Eschborn 
Mo-Fr 11:30-13:30 Uhr, 15€/Std.  
Tel. 01525/1759892 (14-15 Uhr) 
Mail: Ognjanaheinz@web.de

Servicetechniker
(m/w/d)

mit Führerschein für
Service, Reparatur und
Wartung von Pumpen in

Kelkheim gesucht.

O. Georg Pumpenservice
Tel. 06195 911515

info@pumpen-georg.de
www.pumpen-georg.de

KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

FÜR DEN KRONBERGER KRONBERGER 
BOTEBOTEBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de

Dem Bistum Limburg fehlen bis 2035 hundert Millionen Euro:  
Es soll konsolidiert werden

Limburg/Bad Soden (bs) – Das Bistum Lim-
burg steht vor erheblichen finanziellen Heraus-
forderungen. Bis 2035 entsteht eine strukturel-
le Finanzierungslücke von etwa 100 Millionen 
Euro. Um handlungsfähig zu bleiben, hat das 
Bistum ein Haushaltssicherungskonzept erar-
beitet. Den Gremien der Diözese und den Mit-
arbeitenden ist ein Konsolidierungsvorschlag 
vorgestellt worden. Er umfasst 22 Maßnah-
menpakete mit einem Volumen von insgesamt 
etwa 110 Millionen Euro.
„Wir verschweigen die Dimension nicht. 
Wir sprechen offen über die Zahlen und 
schaffen Transparenz entsprechend dem je-
weiligen Stand der Überlegungen“, betonte 
Generalvikar Wolfgang Pax beim Treffen al-
ler Gremien (Diözesansynodalrat, Seelsor-
gerat, Bistumsteam und dem Vorstand des 
Diözesankirchensteuerrats) am Samstag, 27. 
September 2025, im Wilhelm-Kempf-Haus 
in Wiesbaden-Naurod. „Wir wissen, dass der 
Vorschlag einschneidend ist und zu Verunsi-
cherungen führen wird. Unser Ziel ist, auch 
2035 einen ausgeglichenen Haushalt zu ha-
ben, um weiterhin als Kirche in der Welt wir-
ken zu können.“

Wo eingespart werden soll
Die vorgeschlagenen Maßnahmen betreffen 
alle vier Leistungsfelder im Finanzhaushalt 
des Bistums und zudem den großen Bereich 
der Kindertagesstätten: Im Leistungsfeld Ver-
waltung und überdiözesane Aufgaben gilt es, 
die Verwaltungsstrukturen effizienter zu ge-
stalten, Sachkosten zu reduzieren, Zuschüsse 
zu überprüfen und auf den zukünftigen Bedarf 
an Tagungshäusern im Bistum zu blicken. Im 
Leistungsfeld Seelsorge wird die Struktur mit 
dem Ziel überprüft, offene Stellen künftig 
nicht mehr nachzubesetzen und Prozesse zu 
straffen. Die Zuwendungen an die Pfarreien 

werden überprüft und in ein zukunftsfähiges 
Modell überführt. Im Leistungsfeld Soziales 
und Karitatives ist geplant, die Zusammenar-
beit mit Caritas, Sozialverbänden und Jugend-
organisationen neu zu justieren. Dabei sollen 
Zuschüsse gezielt ausgerichtet und eine stärke-
re Eigenverantwortung gefördert werden – 
auch bei den Freiwilligendiensten.

Bis zu 467 Stellen fallen weg
Im Leistungsfeld Kultur und Schule richtet das 
Bistum den Blick insbesondere auf seine eige-
nen Schulen. Auch die Arbeit der Religionspä-
dagogischen Ämter sowie der katholischen 
Erwachsenenbildung wird überprüft. Im Be-

reich der Kindertagesstätten ist vorgesehen, 
die Trägeranteile anzupassen und Zuschüsse 
schrittweise neu zu strukturieren. In der zentra-
len Verwaltung in diesem Bereich wird eine 
stärkere Digitalisierung angestrebt.
Die Umsetzung der Konsolidierungsmaßnah-
men führt langfristig zu einem Abbau von bis 
zu 467 Stellen. Dabei handelt es sich in erster 
Linie um Positionen, die bereits heute unbe-
setzt sind oder bei natürlicher Fluktuation 
nicht automatisch nachbesetzt werden. 
Gleichzeitig wird das Bistum auch künftig 
dort neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
einstellen, wo dies für Seelsorge, Bildung 
oder Verwaltung notwendig ist. Damit setzt 

das Bistum auf einen geordneten Umbau sei-
ner Personalstruktur
„Wir müssen uns ehrlich machen: Wir können 
nicht alles weiterführen wie bisher. So 
schmerzhaft das ist: Nur so sichern wir die Zu-
kunftsfähigkeit unseres Bistums“, sagte Öko-
nom Thomas Frings. Das Haushaltssiche-
rungskonzept baut auf den vier Grundsätzen 
Kostenwirksamkeit, Risikoreduktion, Res-
sourcenentwicklung und nachhaltige Finanzie-
rung auf. „Das Leitbild ist unser Kompass: Es 
beschreibt, wofür wir als Kirche stehen“, sagte 
Professorin Hildegard Wustmans, Bischöfliche 
Bevollmächtigte des Bischofs von Limburg 
und führt weiter aus: „Der Kernauftrag bleibt 
– Gottesdienste, Sakramente und Seelsorge in 
Krisen bleiben gesichert.“ Das Haushaltssiche-
rungskonzept ist eng mit dem Strategieprozess 
des Bistums verknüpft. „Wir wollen nicht nur 
kürzen, sondern Schwerpunkte setzen. Leit-
bild, Strategie und Finanzen gehören zusam-
men. Mit den Einsparungen sichern wir den 
Spielraum, um in Zukunft gezielt zu investie-
ren und pastorale Schwerpunkte zu gestalten“, 
so Wustmans.
Entscheidungen sind noch nicht getroffen. Die 
Vorschläge werden in den kommenden Wo-
chen beraten und weiter validiert. Es werden 
Resonanzgruppen mit Fachleuten und Vertre-
terinnen und Vertretern aus den Bereichen und 
Regionen gebildet. 
Bis Anfang November wurde die Machbarkeit 
und die Passung der Maßnahmen geprüft. Par-
allel liefen die Beratungen in den Gremien. 
Am 13. Dezember wurde vom Diözesankir-
chensteuerrat der Haushalt 2026 beschlossen,  
der sich intensiv mit den Maßnahmen zur 
Haushaltskonsolidierung befasste. 
Anschließend wurde mit der Umsetzung der 
Maßnahmen, die beraten und beschlossen wur-
den, begonnen.

Das Ziel der Konsolidierung: Der Haushalt im Jahr 2035 soll ausgeglichen sein.
� Foto: pixabay.com

B8: Hessen Mobil saniert  
Brücke bei Bad Soden 

Bad Soden (bs) – Um die Sicherheit dauer-
haft zu gewährleisten, saniert Hessen Mobil 
in den kommenden Monaten eine Brücke im 
Verlauf der Bundesstraße 8 bei Bad Soden. 
Das Bauwerk führt die B 8 über einen Feld- 
und Wirtschaftsweg und muss instandge-
setzt werden. Die Bauarbeiten beginnen am 
Montag, 23. März, und werden bis in den 
Herbst dieses Jahres dauern. Der Verkehr 
auf der B 8 kann während der Arbeiten wei-
ter in beide Fahrtrichtungen fließen, Ver-
kehrsteilnehmende sollten sich jedoch auf 
Einschränkungen einstellen. 
Damit die Bautrupps Platz zum sicheren Ar-
beiten an den Brückenbauteilen haben, muss 
in jeder Fahrtrichtung jeweils eine Fahrspur 

wegfallen. Im ersten Bauabschnitt, der in ei-
nigen Tagen beginnt, bleiben die jeweils äu-
ßeren Fahrspuren offen. Zu einem späteren 
Zeitpunkt werden die Arbeiten dann an den 
Außenseiten der Brücke fortgesetzt und die 
Fahrspuren in die dann sanierte Mitte ver-
legt.
Im Zuge Instandsetzung findet eine Vielzahl 
an Arbeiten statt, darunter die Erneuerung 
der Abdichtung und Fahrbahnbeläge, 
Schutzeinrichtungen und Geländer sowie 
der Kappen der Brücke. An den Widerla-
gern, Flügeln und der Unterseite des Über-
baus wird der Beton saniert. Darüber hinaus 
werden Abschlussprofile und zwei Dienst-
treppen eingebaut.



20. März 2026	 BAD SODENER WOCHE� KW 12 – Seite 13

Immobilien
Aktuell

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Stadtmitte
Beste Innenstadtlage, TG-Platz, Aufzug, 
101 qm feine Wfl., großer Sonnenblk., 
3 Zi., nur 460.000,– € inkl. TG-Platz
Bj. 1992, Gas, Verbrauch 137,71, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

DHH-Skylineblick
Kelkheim-Ruppertshain, ruhige Fernblicklage, 
135 qm WFL, 5 Zi., 2 Bäder, EBK für nur 
2.000,– € mit 2 Garagen zzgl. NK/Kt.
Bj 1989, Verbrauch 118,37 kWh Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
470.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Villenetage Kronberg
Gartenwhg. im Stilaltbau, beste Innenstadt-
lage, 3 Zi., 97 qm Wfl., hohe Decken, nur 
513.000,– € inkl. Stellplatz und EBK.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.
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Nebenkostenabrechnung optimieren
Korrekte Erfassung der Kosten
Ein wesentlicher Schritt zur Optimierung der Nebenkostenabrechnung ist die exakte Er-
fassung aller relevanten Kosten. Dabei sollten Eigentümer darauf achten, alle Ausgaben, 
die auf die Mieter umgelegt werden dürfen, korrekt zu dokumentieren. Hierzu gehören bei-
spielsweise Kosten für Heizung, Wasser, Abwasser, Müllentsorgung und Allgemeinstrom. 
Eine detaillierte Auflistung dieser Posten sorgt für Transparenz und Nachvollziehbarkeit.
Vermeidung von Abrechnungsfehlern
Abrechnungsfehler können zu Unzufriedenheit und potenziellen Streitigkeiten führen. 
Eigentümer sollten sicherstellen, dass alle Kosten korrekt zugeordnet und auf die Mieter 
verteilt werden. Es ist ratsam, die Abrechnung vor dem Versand an die Mieter gründlich 
zu überprüfen oder eine professionelle Software zu verwenden, die bei der Erstellung 
der Abrechnung unterstützt. So können versehentliche Fehler vermieden werden.
Kommunikation und Transparenz
Eine offene Kommunikation mit den Mietern kann helfen, Missverständnisse zu ver-
meiden. Eigentümer sollten bereit sein, Fragen zu klären und bei Bedarf zusätzliche 
Informationen zur Verfügung zu stellen. Regelmäßige Updates über anstehende Kosten-
änderungen oder geplante Wartungen können ebenfalls dazu beitragen, das Vertrauen 
zu stärken und ein gutes Mietverhältnis zu pflegen.

 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Als die Nacht das Meer verschlang – „Die Legende der TITANIC“ 
als immersive Ausstellung in Frankfurt

Frankfurt (ju) – Das Meer ist schwarz wie 
Tinte. Kein Stern glitzert am Himmel. Mit 
voller Geschwindigkeit pflügt die Titanic 
durch die bleierne See, Höchstgeschwindig-
keit (21-22 Knoten =  37 km/h) und die War-
nungen anderer Schiffe, bezüglich der Sich-
tung von Eisbergen, ignorierend. Kapitän Ed-
ward J. Smith hatte sich bereits in seine Kajü-
te zurückgezogen. „Eisberg voraus“ hallt es 
plötzlich durch die Nacht. 1 Minute und 7 
Sekunden später kommt es gegen 23.40 Uhr 
zur Kollision. Schnell wird klar: Das „unsink-
bare“ Schiff sinkt. Eisige Kälte frisst sich 
durch Holz und Stahl, Schreie zerreißen die 
Nacht. Menschen klammern sich an die Re-
ling, Gepäckstücke treiben im Wasser, wäh-
rend sich der größte Ozeanliner seiner Zeit 
langsam, unausweichlich neigt. In den frühen 
Morgenstunden des 15. April 1912 versinkt 
die Titanic im Nordatlantik – und mit ihr über 
1.500 Menschen. Ein Mythos ist geboren, aus 
Hoffnung wird Horror, aus Fortschrittsglaube 
eine der größten Tragödien der Menschheits-
geschichte.

Mehr als ein Jahrhundert später kehrt diese 
Nacht zurück – nicht als Mahnung aus Ge-
schichtsbüchern, sondern als eindringliches 
Erlebnis. Seit dem 30. Januar nimmt die im-
mersive Ausstellung „Die Legende der TITA-
NIC“ in der Raumfabrik Frankfurt-Heddern-
heim Kurs auf das Publikum. Nach Besucher-
rekorden in Wien und München ist die Aus-
stellung erstmals in Frankfurt zu sehen.

Zwischen Glanz und Untergang
Die Zeitreise beginnt dort, wo einst alles be-
gann: im Hafen von Southampton. Projektio-
nen lassen den 10. April 1912 lebendig wer-
den. Matrosen eilen über den Kai, Passagiere 
flanieren voller Erwartung, über allem thront 
der gigantische Schiffsrumpf der RMS Tita-
nic – ein Symbol für technischen Fortschritt, 
Luxus und grenzenlosen Optimismus. Nie-
mand an Bord ahnt, dass dem „unsinkbaren“ 
Schiff nur vier Tage bleiben.

Die Ausstellung führt die Besucher mitten 
hinein in diese Welt zwischen Triumph und 
Tragödie. Sie gehen an Bord des schwimmen-
den Palastes, durchqueren Kabinen, Salons 
und Gänge – von der Enge der dritten Klasse 
bis zur Eleganz der oberen Decks. Persönli-
che Geschichten von Passagieren und Besat-
zungsmitgliedern machen das Geschehen 
greifbar und verleihen der Katastrophe Ge-
sichter und Schicksale.

Geschichte trifft modernste Technik
Gleich zu Beginn begrüßt Kapitän Edward 
John Smith die Gäste persönlich – ermöglicht 
durch Augmented Reality. Auch im weiteren 
Rundgang eröffnen AR-Elemente zusätzliche 
Ebenen, liefern Hintergrundinformationen 
und lassen historische Figuren scheinbar le-
bendig werden.
Ein besonderer Höhepunkt ist der Virtual-Re-
ality-Raum, der dem Orchester der Titanic 
gewidmet ist. Jenen acht Musikern, die der 
Legende nach bis zuletzt spielten, während 
das Schiff sank. Ihre Melodien erklingen hier 
in einer neu interpretierten, emotionalen In-
szenierung.

„Viele mutige Taten wurden in dieser Nacht 
vollbracht, aber keine mutigere als die der 
Männer, die Minute um Minute spielten, 

während das Schiff lautlos im Meer versank. 
Die Musik, die sie spielten, war sowohl ihr 
eigenes unsterbliches Requiem als auch ihr 

Recht, in die Annalen des ewigen Ruhms 
aufgenommen zu werden.“ 

� Ein Passagier der Zweiten Klasse

Im immersiven Showroom entfaltet sich 
schließlich das gesamte Drama: In 360-Grad-
Projektionen erleben die Besucher die Ge-
schichte der Titanic von ihrer Konstruktion 
bis zum Untergang in der Nacht vom 14. auf 
den 15. April 1912. Im Mittelpunkt steht da-

bei unter anderem die Geschichte der fiktiven 
Familie Callaghan – Vater und Tochter – stell-
vertretend für die vielen realen Schicksale an 
Bord.
Für die eindringliche Atmosphäre sorgt auch 
der eigens komponierte Soundtrack von René 
Merkelbach, aufgenommen mit einem 
50-köpfigen Orchester und Chor. Die Musik 
trägt durch die Ausstellung, verstärkt Emotio-
nen und lässt den Untergang beinahe körper-
lich spürbar werden.

Eine Reise über Raum und Zeit 
hinaus
Über die klassischen Ausstellungselemente 
hinaus öffnet sich ein digitales Metaversum: 
Besucherinnen und Besucher können die Ti-

tanic frei erkunden – jedes Deck, jede Kabine, 
jede Lounge. Eine interaktive Zeitreise, die 
Nähe schafft zu einem Schiff, das längst Ge-
schichte ist und doch bis heute fasziniert. 
Ausgestattet mit VR-Brille und Headset be-
gibt sich der Besucher auf einen Zeitreise, be-
ginnend bei dem Wrack auf dem Meeresbo-
den in einer Tiefe von 3.800 Metern. Viel Zeit 
bleibt dem Schiff nicht mehr. Das Wrack der 
Titanic wird von einer Bakterie namens Halo-
monas Titanicae verzehrt, die dazu führt, dass 
die gesamte Oberfläche des Wracks mit Sta-

laktiten oder Eiszapfen aus Metall bedeckt 
wird, die von diesen Bakterien verdaut wer-
den. Diese Wirkung wird dazu führen, dass 
die Trümmer der Titanic in den nächsten 25 
Jahren zerfallen. Ein Zeitsprung katapultiert 
den Besucher schließlich in den Ozeanriesen, 
nimmt ihn mit auf eine Tour durch die einzel-
nen Klassen, lässt Geschichten der Passagiere 
lebendig werden, macht die harte Arbeit im 
Maschinenraum erlebbar und erlaubt einen 
Blick über die Reling, hinunter auf das rau-
schende Meer, das für so viele Menschen zum 
eisigen Grab wurde.
„Die Legende der TITANIC – Die Immersive 
Ausstellung“ ist mehr als eine Ausstellung. 
Sie ist ein emotionales Erlebnis, eine Mah-
nung an menschliche Hybris und zugleich 
eine Hommage an all jene, deren Leben in je-
ner kalten Nacht im Atlantik endete. Wer sie 
besucht, verlässt die Raumfabrik nicht nur 
mit Bildern im Kopf – sondern mit dem Ge-
fühl, selbst an Bord gewesen zu sein.
Die Legende der TITANIC –  
Die Immersive Ausstellung
Noch bis zum 12. April 
Raumfabrik Frankfurt
Heddernheimer Landstraße 155
60439 Frankfurt am Main
Täglich 10 bis 21 Uhr
Tickets ab 22 Euro unter  
www.titanic-immersiv.de

Die RMS Titanic
Die RMS Titanic war ein britischer Luxus-
Passagierdampfer der White Star Line und 
galt bei ihrer Indienststellung 1912 als ei-
nes der größten und modernsten Schiffe 
der Welt. Gebaut wurde das 269 Meter lan-
ge und 28 Meter breite Schiff in der Werft 
Harland & Wolff in Belfast. Auf ihrer 
Jungfernfahrt von Southampton nach New 
York kollidierte die Titanic in der Nacht 
vom 14. auf den 15. April 1912 im Nordat-
lantik mit einem Eisberg und sank. Von 
den 2.223 Passagieren und Besatzungsmit-
gliedern starben insgesamt 1.517 Men-
schen, vor allem wegen fehlender Ret-
tungsboote (statt ursprünglich angedachter 
64 Rettungsboote gab es nur 20) und unzu-
reichender Sicherheitsvorkehrungen. Das 
Unglück zählt zu den größten Schiffskata-
strophen der Geschichte und führte zu 
weitreichenden Verbesserungen der inter-
nationalen Sicherheitsstandards in der 
Seefahrt.

Nur 706 Menschen überlebten den Untergang der Titanic. Die meisten Toten waren Passagiere 
der Dritten Klasse.� Fotos  Judith Ulbricht

Vier Fahrstühle gab es auf der Titanic. Einer 
davon wird in der Ausstellung virtuell wieder 
„in Betrieb“ genommen.�  

Die Besucher erleben Szenen, wie sie sich auf 
dem Ozeanliner zugetragen haben könnten.

Im Metaversum wandelt man durch die Gänge der Titanic, lauscht den Gesprächen der Passa-
giere und kann einen Blick über die Reling werfen.� Foto: DieImmersiveAusstellung 
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SPD: Prüfung Radweg Schwalbacher Straße 
Sicherheit hat höchste Priorität

Bad Soden (bs) – Für die letzte Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung vor den Kom-
munalwahlen wurde das Thema sicherer 
Schulweg auf die Tagesordnung gesetzt. Zum 
Radverkehr an der Schwalbacher Straße hatte 
eine Verkehrszählung stattgefunden um zu er-
mitteln, ob eine Beleuchtung möglich ist. 
„Wir als SPD-Fraktion haben den Anstoß zur 
Verkehrszählung gegeben“, erklärte die Frak-
tionsvorsitzende Martina Helmerich. „Anlass 
waren Hinweise aus der Elternschaft, dass der 
Radweg entlang der Schwalbacher Straße in 
der dunklen Jahreszeit für Schulkinder ge-
fährlich sei, wenn sie von Neuenhain zur wei-
terführenden Schule in Schwalbach mit dem 
Rad fahren.“ 

Der Radweg zwischen Neuenhain und 
Schwalbach liegt teils auf Bad Sodener und 
Schwalbacher Gemarkung. 
Der Teil des unbeleuchteten Radwegs auf Bad 
Sodener Gemarkung bis zur Ampel Richtung 
Mammolshain/Kronberg ist 600 Meter lang. 
Bei der Verkehrszählung wurden zwei aus-
führliche Messreihen durchgeführt. Das Er-
gebnis der Prüfung durch Hessen Mobil wur-
de der Stadtverordnetenversammlung vorge-
legt. 
• Am Messpunkt 1 an der Schwalbacher Stra-
ße unterhalb des Stenkerwegs wurden im 
Zeitraum vom 20.11. bis 8.12.2025 durch-
schnittlich 51 Radfahrer pro Tag gezählt. Der 
Spitzenwert waren 90 Radfahrer am 
21.11.2025. In der Zeit von 6 bis 8 Uhr, also 

der relevanten Schulwegzeit, wurden 12 bzw. 
16 Radfahrer gezählt.
• Am Messpunkt 2, der Fußgängerampel am 
Nierenzentrum auf Schwalbacher Gemarkung 
wurden im Zeitraum vom 21.10. bis 
12.11.2025 durchschnittlich 107 Radfahrer 
pro Tag gezählt. Hier lag der Spitzenwert bei 
177 Radfahrer am 4.11.2025. In der Zeit von 
6 bis 8 Uhr wurden 19 bzw. 27 Radfahrer ge-
zählt.
„Diese Zahlen zeigen deutlich, dass der Weg 
intensiv genutzt wird – auch und gerade zu 
Schulwegzeiten, in denen viele Kinder und 
Jugendliche unterwegs sind. Durch die Er-
gebnisse der Prüfung sehen wir uns in unserer 
klaren Haltung bestätigt: Die Sicherheit von 
Radfahrerinnen und Radfahrern, besonders 
von Schulkindern auf dem täglichen Schul-
weg, hat höchste Priorität“, betonte die SPD-
Fraktionsvorsitzende Martina Helmerich.

24 Leuchten erforderlich
Die Prüfung durch Hessen Mobil hat außer-
dem ergeben, dass eine Beleuchtung von der 
Stadt errichtet werden könnte und dass grund-
sätzlich eine Zustimmung von Seiten der Be-
hörde möglich ist. Für eine durchgehende Be-
leuchtung wären rund 24 neue Leuchten er-
forderlich (alle 25 Meter eine). Aufgrund 
fehlender Spitzenstundenwerte von mindes-
tens 30 Radfahrten besteht nach aktueller Ein-
schätzung leider keine Förderfähigkeit. Für 
den Bad Sodener Abschnitt ist mit einem Be-
trag in niedriger bis mittlerer sechsstelliger 
Höhe zu rechnen. 
Die Messwerte wurden an die Stadt Schwal-
bach weitergeleitet. Dort wird die Beleuch-
tung aktuell nicht priorisiert, jedoch signali-
siert Schwalbach Bereitschaft zur Beteiligung 
sofern Bad Soden vorangeht.
„Wir haben diese Prüfung angestoßen, weil 
wir Verantwortung übernehmen – nicht nur 
für den heutigen Radverkehr, sondern für die 
sichere Mobilität der kommenden Jahre. Für 
die SPD Bad Soden bleibt das Thema deshalb 
auf der Agenda. 
Denn Kinder und Jugendliche müssen sich 
auf ihren täglichen Wegen auf gut einsehbare, 
sichere Radverbindungen verlassen können. 
Wir bleiben dran, denn Sicherheit ist nicht 
verhandelbar“, sagte Martina Helmerich.

In der dunklen Jahreszeit könnte dieser Weg 
sicherer sein.� Foto: SPD Bad Soden 
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